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für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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die Anſtellung eines beſonderen 


1 


in der Expedition urd 


Ausgabe 


Der konſervative Parteitag 
wird am 28. und 29. Januar k. 38. in Dresden 
ſtattfinden. 

Ueber die Fragen, mit welchen ſich der 
konſervative Parteitag vorausſichtlich zu 
befaſſen haben wird, ſchreibt die „Kreuz⸗ 
zeitung“: 

„. . .Es giebt für die konſervative Par⸗ 
ſei wichtige Dinge, von denen es heute ſchon 
feſtſtehen muß, daß ſie auf dem Parteitage 
zur Sprache kommen. Zu dieſen Dingen ge⸗ 
hört in erſter Linie die bei den nächſten 
Reichstagswahlen zu befolgende Taktik, dann 
die Stellungnahme zu den übrigen Parteien 
und endlich als das letzte aber wichtigſte der 
Ausbau unſerer Parteiorganiſation. 

Es iſt klar, daß auf einem allgemeinen 
Parteitage, der wohl auch der gegneriſchen 
Preſſe zugänglich ſein wird, hinſichtlich einer 
Debatte über Organiſationsfragen große Zu⸗ 
rückhaltung geboten iſt. Keine Partei iſt ſo 
thöricht, die Fäden ihrer Organiſation vor 
aller Welt zu enthüllen oder die Gegner auf 
Mängel in dem organiſchen Aufbau der 
Partei aufmerkſam zu machen. Selbſt die 
angeblich in vollſter Oeffentlichkeit tagenden 
Sozialdemokraten verlegen den Schwerpunkt 
der Organiſationsdebatten in ihre Kom⸗ 
miſſionen. Da nun aber die Konſervativen 
nicht jo geſtellt find, um einen eine ganze 
Woche währenden Parteitag abzuhalten und 
verſchiedene Kommiſſionen niederzuſetzen, wird 
es ſich darum handeln, daß die Organi⸗ 
ſationsfrage im großen und ganzen vorher in 
geſchloſſenen Vereinen behandelt und auf dem 


Parteitage nur durch kurze Befürwortung 


Anträgen und Reſolutionen zur Sprache 
gebracht wird. N 
Von den Parteigenoſſen im Lande wird 
vielfach darüber geklagt, daß ſeitens der Zen⸗ 
tral-Leitung in organiſatoriſcher Beziehung zu 
wenig gethan werde. Dieſe Klage iſt inſofern 
berechtigt, als nicht geleugnet werden kann, 
daß die Zentralſtelle erheblich mehr, als jetzt 
geſchieht, zu leiſten vermöchte, wenn ihr 
hierzu die nöthigen Mittel zur Verfügung 
ſtänden ... Der Geſammtvorſtand der kon⸗ 
ſervativen Partei hat bekanntlich vor einiger 
Zeit beſchloſſen, einen Fonds zu ſammeln, 
um dem Bureau die Entſendung von Rednern 
in die deren benöthigenden Wahlkreiſe und 


I. Bea 
dem die Leitung einer ſtändigen planmäßigen 


Des alten Schmied's Vermächtnig 
ee en von Vermächtniß. 
(Nachdruck verboten.) 


f (19, Fortſetzung. 

Fritz ſah einen Augenblie verdutzt in das 
erregte Geſicht des Gefährten. Dann aber 
brach er wieder in das alte, höhniſche Lachen 
aus. „Bruderherz, nimm mir's nicht übel, 
aber das verſteh' ich nicht. Ich ſoll die Base 
wie einen Stern angucken und ſie von fern 
anbeten, wie die heiligen drei Könige das 
Chriſtuskindlein? Das magſt Du zuweg' 
bringen, der Du ein Dichter biſt; aber ſiehſt, 
Bruder, ich bin eben kein Dichter, und wenn ich 
ein Mädel lieb hab', dann muß ich ſie auch mein 
nennen, und ſie muß mein Weib ſein. Davon 
wollen wir nun abſehen. Mit meinem 


Lieben iſt's vorbei.“ 


„Aber deshalb darfſt Du kein Taugenichts 
wer — Fritz.“ 
as werd' ich auch nicht, Bruderherz, 
1 5 zu viel ne Halt 0 
alauı off es,“ verſetzte Rudolf im Tone 
„ünsſtarter Ueberzeugung. 
große Stad wir nun beid' zuſammen in die 
größeren Wuterathen find, jo hab ich keinen 
und wied unſch als den, daß wir uns hin 
hilippsſtra ehen. Ich wohn' in der 
en biſt mie 1, Hof eine Treppe. Und 
Wenn der — angenehm!“ 
guten und tüchti en mit mir Dich zu 
1 gen Vorſätzen begeiſtert, ſo 
werd' ich recht oft kommen und mit Dir von 
unſerer heimiſchen Waldſchmied plaudern!“ 
. N zurück. ) 
ritz nickte mit dem Kopfe . 
„Wo ſtehſt Du eigentlich in 8 
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Abonnementspreis 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


reſſe. 


Juſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden ⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des J. und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Donnerſtag den 23. September 1897. 


Agitation zur Ausbreitung der Partei im 
Lande und zu deren beſſerer Organiſation ob⸗ 
liegen ſollte, zu ermöglichen. Bis jetzt iſt es 
nicht gelungen, dieſen Beſchluß ins Werk zu 
ſetzen. 

Auch der Parteitag wird in dieſer Be⸗ 
ziehung Wandel zu ſchaffen nicht im Stande 
ſein, wofern nicht „von unten“, in den 
lokalen Vereinen, in den Wahlkreiſen, in den 
Provinzialverbänden eine rege, ſtetige Organi⸗ 
ſations⸗ und Agitationsarbeit entfaltet wird. 
Gerade bei den nächſten Reichstagswahlen, 
für welche unſere Gegner gewaltig rüſten, würde 
es ſich an der konſervativen Partei ſchwer 
rächen, wenn man in den Wahlkreiſen die 
politiſche Arbeit bis zur letzten Minute hin⸗ 
ausſchieben wollte. Unſere Gegner glauben 
die Konſervativen im Lande durch ihre 
frühere Agitation, durch ihren konzentriſchen 
Anſturm und nicht zuletzt durch Verwerthung 
der Bismarck'ſchen „Gloſſen“ zu entmuthigen. 
Wir find aber im Gegentheil davon über- 
zeugt, daß das Treiben unſerer zahlreichen 
und unverſöhnlichen Gegner ein Anſporn 
für unſere Geſinnungsgenoſſen ſein wird, in 
dem bevorſtehenden harten Kampfe ihr 
möglichſtes und beſtes zu thun, um trotz 
alledem der guten konſervativen Sache zum 
Siege zu verhelfen. 

So ſcheint uns denn gerade der gegen- 
wärtige Zeitpunkt zum Beginn planvoller, 
energiſcher Agitations- und Organiſations⸗ 
Arbeit für unſere Parteigenoſſen im Lande 
ſehr geeignet zu ſein. Die vielfachen An⸗ 
griffe, die von allen Seiten gegen unſere 
Partei gerichtet werden, das emſige und 
ſyſtematiſche Rüſten der meiſten politi⸗ 
ſchen Richtungen zu einem angeblichen Ver⸗ 
nichtungskampfe gegen die Konſervativen ſind 
Erſcheinungen, die auch den Gleichgiltigjten 
und Läſſigſten unſerer Parteimitglieder die 
Pflicht, ſich zu regen, nahelegen müſſen. 
Mit der Entfaltung einer regen Vereins⸗ 
thätigkeit, mit der Abhaltung von Verſamm⸗ 
lungen, inſonderheit von ſolchen der Landes⸗ 
bezw. Provinzialverbände ſollte alſo nicht ge— 
zögert werden. Zudem iſt mancher Mangel 
in der engeren und weiteren Parteiorgani⸗ 
ſation zu beſeitigen; ſo iſt beiſpielsweiſe 
das Netz der Vertrauensmänner, das zahl⸗ 
reiche Lücken aufweiſt, zu vervollſtändigen. 

Es iſt ein verhängnißvoller Irrthum, 
wenn man etwa die Parteiorganiſation in 


„Ich bin Werkführer in der Eberling'ſchen 
Maſchinenfabrik,“ antwortete der Dichter. 

„Allen Reſpekt,“ rief Fritz von ſeinem 
Sitz emporſchnellend aus. „Du haſt's ſchon 
weit gebracht. Aber warum Haft, Du die 
Hufſchmiederei an den Nagel gehängt?“ 

„Ein tüchtiger Meiſter muß alles ver- 
ſteh'n, Fritz. Der richtige Schmied ſoll mit 
der Zeit fortſchreiten und ſich ihre Ideen, 
Erfindungen und Verbeſſerungen zu eigen 
machen. Das Dampfroß hat das Reitpferd 
überflügelt. Früher allerdings waren's die 
Ritter und Reiſige, denen die Welt ge- 
hörte, heut' iſt's die „Lokomotiv'“, die ſich 
die Welt erobert. Wehe dem Manne, der 
die Ideen ſeiner Zeit mißachtet. Er wird 
überholt und erbarmungslos unter die Füße 
getreten. Was wir Menſchen „unjere Zeit“ 
nennen, iſt der gewaltige Himmelswagen, in 
welchem die Gottheit durch die Ewigkeit 
fährt. Ihre Winke fallen als Blitze in die 
Menſchenſeele. Unſere Pflicht iſt es, dieſe 
Winke zu erfaſſen, zu benutzen und ſegen⸗ 
bringend auszubauen und ſie als Früchte 
kommenden Geſchlechtern zu überliefern. 
Das hab' ich bedacht, und ſo ſetz' ich bei 
Anwendung meiner phyſiſchen Kräfte auch 
ein wenig den Geiſt mit ein.“ 

„Hm!“ erwiderte knurrend der andere 
mit einem Lächeln, in dem ebenſoviel Ironie 
wie Nachdenken lag, „damit wirſt Du aber 
bei unſerem alten Meiſter einen ſchlechten 
Willkomm haben.“ 

„Ich kann mir nicht helfen, Fritz, ich 
muß wirken, wie mein Geiſt mich treibt!“ 

„Haft Du noch immer Dein Dichten und 
Trachten auf die Frieda geſetzt?“ 


ſolchen Bezirken vernachläſſigen zu dürfen 
glaubt, wo der „Bund der Landwirthe“ unter 
fonjervativer Führung organiſirt iſt. Für 
jeden konſervativen Mann muß die Pflege 
einer ſtrammen Parteiorganiſation in erſter 
Linie ſtehen; denn für ihn iſt unſer Pro⸗ 
gramm, nicht das eines wirthſchaftlichen Ver- 


bandes zuerſt maßgebend. Ein wirthſchaft⸗ 
licher Verband kann, ſo nothwendig und 
werthvoll ſein Wirken auch ſein mag, nie⸗ 


mals die politiſche Partei erſetzen. Für ſich 
allein wird er ſein Werk nicht auszurichten 
vermögen, ſondern wird ſtets auf große 
poſitive politiſche Parteien, als auf den parla⸗ 
mentariſchen Stützpunkt für ſeine Ziele, ange⸗ 
wieſen ſein. Die beiderſeitigen Organiſationen 
alſo ſollen friedlich nebeneinander laufen, mit 
einander Hand in Hand gehen; aber immer 
muß die politiſche Organiſation in erſter 
Linie beibehalten und gepflegt werden. 
Unſere Partei beſitzt in verſchiedenen 
Wahlkreiſen und Landes- bezw. Provinzial⸗ 
bezirken muſterhafte Organiſationen. Gleich⸗ 
wohl kann nicht beſtritten werden, daß im 
großen und ganzen noch viel zu thun übrig 
bleibt. Beſonderer Werth ſollte auf eine 
ſtramme Geſtaltung der Landes- und Pro⸗ 
vinzial⸗Verbände gelegt werden. So würde 
die Errichtung beſonderer Partei-Sekretariate 
in den erwähnten Bezirken, wie ſie beiſpiels⸗ 
weiſe im Landesverein der ſächſiſchen Kon⸗ 
ſervativen und in Oſtpreußen beſtehen, von 
allergrößtem Vortheil ſein. Derartige ſtändige 
Einrichtungen erleichtern und vereinfachen 
die Wahlagitation, geben geeignete Stütz⸗ 
punkte für die Provinzial⸗Parteipreſſe ab 
und beleben die geſammte politiſche Arbeit. 
Es wäre erwünſcht, wenn dieſe Frage in den 
hoffentlich bald zuſammentretenden Landes⸗ 
bezw. Provinzialverbandstagen erörtert und 
erledigt würde. Auch die alsbaldige Auf- 
ſtellung geeigneter Kandidaten für die nächſte 
Reichstagswahl ſollte in allen Wahlkreiſen 
ſobald als möglich in Angriff genommen 
werden. Unſere Gegner ſind auch in dieſer 
Hinſicht nicht müßig. Gerade aber für die 
kommenden Wahlen wird auf die Auswahl 
der Kandidaten und darauf, daß dieſelben 
bei Zeiten rege Fühlung mit der Bürgerſchaft 


nehmen, vieles ankommen. Mit einem 
Worte: die konſervative Partei wird den 
konzentriſchen Anjturm bei den nächſten 


Wahlen nur dann mit Ehren beſtehen können, 


XV. Jahrg. 


wenn ſie ungeſäumt mit Entſchiedenheit und 
Opferwilligkeit an die Arbeit geht. Möge 
jeder konſervative Mann in ſeinem Kreiſe 
das beſte hierzu beitragen. Der Dresdener 
Parteitag wird alsdann die Wahlvorberei⸗ 


tungen zu einem gedeihlichen Abſchluſſe 
bringen. 
Politiſche Tagesſchau. 
Die in Wien tagende internationale 


Konferenz des Rothen Kreuzes 
trat am Montag Vormittag in die Ver⸗ 
handlungen ein. Bei der Berathung über 
den Kaiſerin Auguſta-Fonds wurde der 
italieniſche Antrag, den Fonds als ſolchen 
dauernd zu erhalten, angenommen. Der 
Präſident des deutſchen Zentralkomitees v. 
d. Kneſebeck dankte für die im Laufe der 
Berathung dem Andenken der Kaiſerin 
Auguſta gewidmeten ſympathiſchen und an⸗ 
erkennenden Worte. Hierauf wurde eine 
Reſolution angenommen, welche die Regie— 
rungen auffordert, der Ausdehnung der 
Genfer Konvention auf den Seekrieg Be— 
achtung zu ſchenken. 

Von türkiſcher Seite iſt offiziell bekannt 
gegeben worden, daß der Kriegszuſtand 
zwiſchen der Türkei und Griechen⸗ 
land aufgehört hat. Der Friedens-Präli⸗ 
minar⸗Vertrag zwiſchen der Türkei und 
Griechenland enthält noch einen Artikel 11, 
welcher lautet: „Um die Aufrechterhaltung 
der Beziehungen guter Nachbarſchaft zwiſchen 
den beiden Staaten zu ſichern, verpflichten 
ſich die Türkei und Griechenland, auf ihrem 


Gebiete keine Agitationen zu dulden, welche 


die Sicherheit und Ordnung im Nachbar⸗ 
ſtaate ſtören könnten.“ — Die „Köln. Ztg.“ 
meldet zum Abſchluß des Friedens-Präli⸗ 
minar⸗Vertrages, der Dreibund habe ſich 
diesmal wiederum vortrefflich bewährt, wobei 
aber auch anerkannt werden müſſe, daß der 
Zweibund, namentlich Rußland, mit Erfolg 
zum Frieden hingewirkt habe. Die Gebiets⸗ 
abtretungen ſeien ein berechtigtes Zugeſtändniß 
an das durch den Krieg gewachſene Selbſt— 
bewußtſein des osmaniſchen Staates. Die 
Finanzüberwachung durch die Mächte ſei im 
letzten Augenblicke in einer ſolchen Weiſe 
verſchärft worden, daß Griechenland auch bei 
ausgeſprochenem böſen Willen ſich der Zahlung 
der Kriegsſchuld nicht werde entziehen können. 


„Ja, Fritz! Wie könnt' ich anders? Du 
ſagſt ſelbſt, ich ſei ein Dichter! Nun wohl, 
man erkennt die Dichter daran, daß, wenn 
ſie einmal lieben, ihre Liebe eine ewige, un⸗ 
wandelbare iſt!“ 

„Und gedenkſt Du den Rieſenhammer 
in Hafflinger's Schmied' zu ſchwingen 
und ihn zu gebrauchen bei Deinem Meifter- 
ſtück?“ 

„Ja, Fritz, ſo Gott will, ſchwing' ich ihn, 
wenn auch nicht mit der Fauſt, ſo doch mit 
dem Geiſt!“ 

„Na — das iſt wieder dichteriſch ge— 
ſproch'n, und ich verſteh's nicht. Jedenfalls 
aber wünſch' ich Dir Glück zum Hammer 
und zum Schatz. Und nun leb' wohl,“ ſchloß 
er nach einer Pauſe ünd reichte dem einſtigen 
Gefährten die Hand. „Weißt? Ich will doch 
lieber in mein Kämmerchen zurückkriechen! 
'S kommt mir bei Dir alles ſo dicht'riſch und 
großmächtig vor, daß mir ganz beklomm'n 
zum Sinn wird!“ 

„Wie Du willſt, Fritz! Haft Du aber das 
Bedürfniß, Dich mitzutheilen, ſo komm'! Bin 
jederzeit für Dich zu ſprechen!“ 

Börner und Fritz ſchieden. Rudolf be⸗ 
gleitete den Kameraden hinaus und öffnete 
ihm die bereits verſchloſſene Hausthüre. 
Als er wieder in ſein Zimmer zurückkehrte 
und die Erlebniſſe des Abends überdachte, 
ſchüttelte er leicht den Kopf. 

„Frieda und Robert verlobt?“ flüſterte 
er vor ſich hin, und ein ungläubiges 
Lächeln ſpielte um ſeine Lippen. „Das iſt 
eine Lüge. Selbſt wenn ſie liebt, giebt ſie 
ſo raſch ſich nicht zu eigen. Aber wenn es 
dennoch wäre?“ 


Er verſank in Gedanken, aus denen er 
hin und wieder ſchwer aufſeufzte. „Wenn 
ſie liebt, wird ſie ihre Liebe prüfen; ſie 
wird ihr Herz erforſchen und das Herz des⸗ 
jenigen, mit dem ſie ſich für's Leben ver⸗ 
binden will; aber, wie ſie ſich auch ent⸗ 
ſcheidet, immer wird ſie für mich verloren 
ſein. Wie oft orduet ſich nicht der Ver⸗ 
ſtand einer Frau dem Machtgebot ihres 
Herzens unter? Sie ſieht den Himmel vor 
ſich, weiß, daß hinter ihm die Hölle gähnt, 
und tauſcht ew'ge Qual für einen kurzen, 
ſel'gen Augenblick! Frieda lebt, und ich darf 
fie lieben. Was will ich mehr? Was ges 
währt eine reinere Befriedigung: Liebe ge⸗ 
währen oder verlangen?“ 

Er war unwillkürlich in jene Stimmung 
hineingerathen, welche ihn zur dichteriſchen 
Geſtaltung ſeiner Gedanken drängte. So 
griff er ſchnell nach Papier und Schreibzeug, 
ſchraubte die Flamme der Lampe höher und 
ſetzte ſich zum Schreiben nieder. Raſcher als 
ſonſt ſtrömten ihm heute die Reime zu, 
zwang er die Worte in rhytmiſche Formen. 
Kaum eine halbe Stunde war verfloſſen, ſo 
las er lächelnd die improviſirten Verſe: 

Noch blickt ſo herzig Dein Auge, 
Noch ſchimmert Dein goldiges Haar, 
Die Unſchuld auf roſiger Wange, 
Wie Lilien rein und klar. 

Nun trag' ich den Himmel im Herzen, 

Viel Roſen und Lilien im Sinn, 

Und ſchlepp' doch in heißen Schmerzen 

Mein junges Leben hin. 


O, dürft ich allein mich ſonnen ae 


Im blauen Himmelsſchein! 
Dürft' Roſe und Lilie lieben 
Von niemand geſtört, allein! 
zn darf es nicht, ein and'rer 
Blickt zärtlich immer auf Dich, 
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Nach einer amtlichen Depeſche aus 
Havanna wurden in mehreren Zuſammen⸗ 
ſtößen 97 Aufſtändiſche getödtet. 238, unter 
welchen ſich mehrere Führer befinden, haben 
ſich unterworfen. Die ſpaniſchen Truppen 
verloren 17 Todte und 66 Verwundete. 
Deutſches Reich. 
Berlin, 21. September 1897. 
— Aus Breslau, 21. September, wird 
gemeldet: Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 
geſtern nachmittag 3 Uhr im königlichen 
Schloſſe den Oberpräſidenten, Fürſten Hatz⸗ 
feldt, die Fürſtin Hatzfeldt, den Regierungs⸗ 
präſidenten Dr. v. Heydebrand und der Laſa 
und Dr. v. Heyer⸗Liegnitz, die Gräfin Solms⸗ 
Klitſchdorf, die Prinzeſſin Hohenlohe⸗Koſchentin, 
die Generalin v. Lewinski, ſowie eine Anzahl 
von Landräthen und anderen Vertretern aus 
dem Ueberſchwemmungsgebiete und den Vor⸗ 
ſtand des Provinzial⸗-Verbandes der Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereine Schleſiens. Der 
Schriftführer des Verbandes, Regierungsrath 
Eveler, erſtattete Bericht über den bisherigen 
Gang der Unterſtützungsaktion und theilte 
mit, daß bisher im ganzen rund 425000 Mk. 
eingegangen ſind. Hiervon ſeien zum Beſten 
der Ueberſchwemmten bereits 125 000 Mk. 
vertheilt worden. Aus Anlaß der Anweſenheit 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ſollten weitere 
180 000 Mk. zur Vertheilung gelangen, wozu 
Ihre Majeſtät die Genehmigung ertheilte. 
Ihre Majeſtät ſprach ſich anerkennend über 
die ſegensreiche Thätigkeit aus. Um 4% Uhr 
fuhr die Kaiſerin mit ihrem Gefolge nach 
dem Diakoniſſenhaus „Bethanien“, welches 
ſie eingehend beſichtigte. Sodann begab ſich 
die Kaiſerin zur Lutherkirche und beſuchte 
ferner das Auguſtahoſpital, überall von den 
Vorſtänden bezw. der Geiſtlichkeit auf das 
ehrerbietigſte begrüßt. Zur Abendtafel waren 
außer dem Gefolge Fürſt Hatzfeldt und die 
Prinzeſſin Hohenlohe geladen. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin iſt mit dem Gefolge, 
begleitet vom Oberpräſidenten Fürſten Hatz⸗ 
feldt, heute um 7 Uhr über Hirſchberg nach 
Schmiedeberg abgereiſt, um die von der 
Ueberſchwemmung betroffenen Gegenden zu 
beſichtigen. — In Schmiedeberg traf die 
Kaiſerin um 10 Uhr 14 Minuten ein. Auf 
dem Bahnhofe waren der Bürgermeiſter, der 
Magiſtrat, die Stadtverordneten, Vertreter 
der königlichen Behörden und die Geiſtlichkeit 
anweſend. Der Bürgermeiſter überreichte 
Ihrer Majeſtät eine Denkſchrift über die 
Kataſtrophe: „Die Heimſuchung von Schmiede- 
berg“ betitelt, welche die Kaiſerin huldvollſt 
entgegennahm. Sodann wurden die bereit⸗ 
ſtehenden Wagen zur Fahrt nach dem Ueber— 
ſchwemmungsgebiete beſtiegen. In den 
Straßen bildeten die Schulen, die Feuerwehr 
und die Vereine Spalier. An mehreren 
Stellen, wo die Elemente am ſchrecklichſten 
gewüthet hatten, ließ die Kaiſerin den Wagen 
halten. Hier waren die am ſchwerſten 
betroffenen Bewohner verſammelt. Die 
Kaiſerin verließ den Wagen, reichte allen die 
Hand, ſprach ihnen Muth zu und vertheilte 
perſönlich Geldſpenden. Einer Frau, welche 
faſt ihr ganzes Hab und Gut verloren, folgte 
die Kaiſerin auf die Trümmer ihres Hauſes 
und ließ ſich über den Verlauf der Kataſtrophe 
eingehend erzählen, worauf ſie der Frau 
—e—äͤ'. —— m.n i . — — 


100 Mk. 
Kaiſerin 


ſchenkte. 
erſtreckte 


Die 
ſich 


am 


Porzellanfabrik und ſodann zurück 


an deren jeden ſie Troſtworte richtete und 
perſönlich Geldſpenden vertheilte; ſie empfing 
ferner die Vorſtandsdamen des Frauenvereins 
und fuhr dann nach Lauban ab, um dort die 
Hochwaſſerſchäden zu beſichtigen. 

Eine allgemeine Landesfeier für 
Kaiſer Friedrich am 18. Oktober d. J., dem 
Geburtstage des Kaiſers, wird von dem 
Verbande deutſcher Kriegsveteranen geplant. 
In Berlin ſoll die Feier bei Kroll ſtattfinden. 

— Das ruſſiſche Kaiſerpaar wird am 1. 
Oktober in Darmſtadt eintreffen und dort 
bis Ende Oktober verweilen. Eine Zu⸗ 
ſammenkunft mit dem deutſchen Kaiſer gilt 
als wahrſcheinlich. 

— Der ſächſiſche Kriegsminiſter General 
Edler v. d. Planitz beging am Montag ſeinen 
60. Geburtstag. Im franzöſiſchen Kriege 
zeichnete er ſich insbeſondere durch den 
berühmten Rekognoszirungsritt aus, auf deſſen 
Ergebniſſe der damalige Kronprinz Albert 
von Sachſen ſeinen Angriff auf die feindliche 
Armee bei St. Privat baſirte. Später war 
er Militärbevollmächtigter in Berlin, wo er 
ſich allgemeiner Beliebtheit erfreute. 

— An den Infanteriehelmen ſoll, wie 
verlautet, demnächſt eine Art Ventil ange⸗ 
bracht werden. Dieſe Neuerung iſt gelegentlich 
der Kaiſerparade in Koblenz zum erſten Male 
erprobt worden. An den zur 1. (Kriegs- 
Garnitur gehörigen Helmen war nämlich ein 
ſogenanntes Ventil angebracht, und zwar am 
hinteren Theile in der Nähe der Helmſpitze. 
Dieſes Ventil iſt fingerdick und gliedlang und 
kann von dem Soldaten bequem auf- und 
wieder zugeſchoben werden, wodurch für die 
nothwendige Ventilation geſorgt und das 
unpraktiſche Abnehmen des Helmes auf 
beſchwerlichen Märſchen verhindert werden 
kann. Die Probe in Koblenz iſt zu allge 
meiner Zufriedenheit ausgefallen. 

— Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge iſt der Hiſto⸗ 
riker Profeſſor Wilhelm Wattenbach geſtern 
in Frankfurt a. M., auf der Heimreiſe nach 
Berlin begriffen, plötzlich geſtorben. 

— Der frühere Reichskommiſſar Dr. Peters 
ſoll, wie aus London gemeldet wird, an der 
Spitze einer engliſchen Geſellſchaft demnächſt 
eine Expedition nach Afrika unternehmen. 
Sein fixes Jahresgehalt beträgt 64000 Mk. 
Das Endurtheil in dem gegen ihn ſchwebenden 
Disziplinarverfahren gegen das erſte 
Urtheil hat er bekanntlich Reviſion ein⸗ 
gelegt — dürfte kaum vor März des nächſten 
Jahres zu erwarten ſein. 

Die Landwirthſchaftskammer der 
Provinz Brandenburg trat heute Mittag in 
dem Ständehauſe zu einer Berathung zu⸗ 
ſammen, die dazu dienen ſoll, Klarheit über 
den Stand der Börſenfrage herbeizuführen 
und die Richtung der künftigen Stellung 
zur Ausführung des Börſengeſetzes anzu⸗ 
geben. Der Verhandlung, über welche 
abſolute Verſchwiegenheit gewahrt werden 
ſoll, wohnte der Oberpräſident von Achen⸗ 
bach bei. 

— 


Er darf Dich ſeh'n und lieben, 

Das, Liebſte, tödtet mich! 

Drum will ich ziehen und wandern 

Weit bis an mein ſtilles Grab, 

Da werf' ich all' meine Schmerzen 

Wie tauſend Blumen hinab. 

Du ſollſt mich kennen und lieben, 

Wenn ich, vom Stauhe befreit, 

Als Geiſt zu Füßen Dir ſinke 

In Liedern von Luſt und Leid! 5 

Neu geſtärkt erwachte Börner in der 
Frühe des folgenden Morgens. Er war 
ruhig geworden, und heiter und gottergeben 
blickte er in die Zukunft. Der Gedanke an 
die Arbeit, der er entgegenging, ſtärkte ihn. 
Mit dem gewohnten elaſtiſchen Schritte be⸗ 
gab er ſich, nachdem er ſein Frühſtück zu 
ſich genommen, nach der Fabrik, in welcher 
die Arbeiter ſich ſoeben verſammelten. Die 
Glocke zum Beginn der Arbeit hallte ſchrill 
durch die weiten Räume, und wenige Augen— 
blicke jpäter begann das alte Toſen, Poltern 
und Schlagen. 

Von Ambos zu Ambos ſchritt der Werk— 
führer, um zu ſehen, ob jeder einzelne auf 
ſeinem Poſten. Bei einem jüngeren Arbeiter 
blieb er ſtehen, die Arbeiten deſſelben 
kontrolirend. Er entdeckte einen Fehler und 
wollte eben den jungen Mann darauf auf⸗ 
merkſam machen, als einige Stimmen in der 
Nähe ſeinen Namen riefen. 

8 — al ieh es ſodann im 

Uſtertone: „Der unge 
Fräulein!“ ge Herr und das 

Börner ſah einen elegant gekleideten, 
jungen Mann ausgangs der zwanzig mit 
einem blaſſen, ziemlich verlebten Geſichte in 
einer Entfernung von einigen Schritten vor 
ſich ſtehen. An ſeinem rechten Arme hing 
eine junge Dame in blühender Geſtalt. Das 
feine, geiſtbelebte Geſicht wurde von einem 


weißen Schleier verhüllt. Ein geſchmack⸗ 
voller, mit Feldblumen garnirter Hut zierte 
das prächtige, ſchwarze Haar. Die einfache 
Toilette der jungen Dame verrieth einen 
ebenſo vollendeten Geſchmack wie ausgebilde⸗ 
ten Schönheitsſinn. 

Der Werkführer kannte das Paar. Ernſt 
Walter, Kaſſirer und Disponent in der 
Eberling'ſchen Maſchinenfabrik, war der 
Verlobte der älteſten Tochter des weit be— 
kannten und geſchätzten Induſtriellen. Er 
war der Sohn eines ebenſo begüterten Guß⸗ 
ſtahlfabrikanten in der Rheingegend, und 
jedermann wußte, daß er nach ſeines Vaters 
Tode über ein Kapital von hunderttauſend 
Thalern zu gebieten hatte. 

Durch die Sachkenntniß, die Umſicht und 
Thätigkeit, welche er in der Eberling'ſchen 
Fabrik vom erſten Tage an entwickelte, hatte 
er ſich das Wohlwollen und Vertrauen des 
Chefs im hohen Grade erworben und war 
derſelbe ſeiner Bewerbung um Angelika, die 
älteſte Tochter des Hauſes, in keiner Weiſe 
entgegen geweſen. 

Ob Angelika ebenſo bereitwillig ihre Zu- 
ſtimmung gegeben, darüber verlautete in den 
Kreiſen der Beamten und Arbeiter nicht das 
geringſte. Man wußte nur, daß die Töchter 
des Hauſes den Zeitverhältniſſen entſprechend 
erzogen waren und an ſtrikten Gehorſam 
gegen die Anordnungen des Familien-Ober⸗ 
hauptes gewöhnt waren. Die öffentliche 
Meinung bezeichnete überdies die Verbin⸗ 
dung als durchaus reſpektabel und den 
beiderſeitigen Verhältniſſen angemeſſen; und 
war die geldariſtokratiſche Salonwelt be- 
ruhigt, ſo konnte es die kleine Welt der 


Fabrikarbeiter und -Aufjeher ja wohl auch ſein. 


(Fortſetzung folgt.) 


. 


Wagenfahrt der 
Eglitz-⸗Fluſſe 
entlang, hierauf bis zu der ſchwer aa ae 
nach 
Hirſchberg. — In Hirſchberg kam die Kaiſerin 
um 11½ Uhr an und empfing eine Anzahl 
der durch die Ueberſchwemmung Geſchädigten, 


anzuſehen. 


tragen, wodurch Erſparniſſe 


her Militäranwärter Verwendung finden 
könnten. 


funden habe, 


Ueberzeugung der 
breiten, ſowie die 


mann einen Spion zu erblicken, der 


ihm engere Beziehungen zu dem Krupp'ſchen 
Direktor Husmann dienlich geweſen wären. 
Auf Veranlaſſung der 


lungen nach dem Aufenthalt des Entführers 
angeſtellt. 

— Im Monat Auguſt d. J. haben 
1896) mit einem Netto-Raumgehalt von 
244569 Regiſtertons (1896: 171421 Regiſter⸗ 
tons) den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal benutzt und 
nach Abzug des auf die Kanalabgaben in 
Anrechnung zu bringenden Elblootsgeldes 
an Gebühren 118 558 Mk. (1896: 92 394 Mk.) 
entrichtet. 

Breslau, 20. September. Nach einer 
Feſtſitzung des ſchleſiſchen Vereins für Fluß⸗ 
und Kanalſchifffahrt wurde heute Mittag der 


Theilnahme der ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Behörden, ſowie zahlreicher Ehrengäſte 
feierlich eröffnet. Zu Beginn der Feier 
wurde ein begeiſtert aufgenommenes Hoch 
auf Seine Majeſtät den Kaiſer ausgebracht. 
Sodann erfolgte auf fünfzehn feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Dampfern die Fahrt durch den 
Kanal, welcher mit dem Durchſchneiden 
einer quer über den Kanal geſpannten 
Guirlande durch den erſten Dampfer, an 
deſſen Bord ſich der Oberpräſident Fürſt 
Hatzfeldt befand, offiziell eröffnet wurde. 
Ein Feſtdiner beſchloß heute Nachmittag 
die Feier. 


Kaiſer Wilhelm in der ungariſchen 
Hauptſtadt. 


Peſt, 21. September. Wohl ſelten zu⸗ 
vor iſt Ungarns Hauptſtadt von einer ſolchen 
Feſtesfreude erfüllt geweſen wie geſtern, 
als der deutſche Kaiſer an der Seite ſeines 
hohen Verbündeten, des Kaiſers Franz Joſef, 
ſeinen Einzug in die Stadt hielt. Die Aus⸗ 
ſchmückung der Stadt iſt ſelten prächtig. 
Längs der ganzen Einzugsſtraße ſind in 
Zwiſchenräumen Flaggenmaſten aufgeſtellt, 
von denen herab Fahnen in deutſchen nnd 
ungariſchen Farben wehen. An der Mündung 
der Kerepeſerſtraße iſt eine Triumphſäule an 
der Stelle errichtet, wo die Hofwagen von 
dem Platze vor dem Bahnhofe in die 
Kerepeſerſtraße einbiegen. Zu beiden Seiten 
der Straße ſind auf weißen Poſtamenten 
ſtehende korinthiſche Säulen aufgeſtellt, von 
deren Kapitälen Adler herabblicken. An der 
Vorderſeite des Poſtaments ſteht ein Genius, 
welcher dem kaiſerlichen Gaſte einen goldenen 
Kranz entgegenſtreckt. Auf dem Franz 
Joſef⸗Platze iſt eine Hungaria-Statue er⸗ 
richtet. Die Hungaria reicht dem Kaiſer 
einen Oelzweig entgegen. Vor allem aber 
gewährt die königliche Burg in Ofen einen 
wunderbaren Anblick. Von dem mächtigen 
neuerbauten Flügel ſind nunmehr die Ge⸗ 
rüſte entfernt, ſodaß das Gebäude in ſeiner 
ganzen Ausdehnung ſich dem Blicke des Be⸗ 
ſchauers darbietet. Schon in den frühen 
Morgenſtunden ſetzte ſich eine wahre Volks⸗ 
wanderung nach den Straßen in Bewegung, 
auf welchen Kaiſer Wilhelm ſeinen Einzug 
hielt. Vom Bahnhof bis zur Burg bildete 
die geſammte Garniſon Spalier, woran ſich 
auch zahlreiche Vereine, Korporationen, ſowie 
die Feuerwehr und Schulen betheiligten. 


köpfige Menge Aufſtellung genommen. 
3 


— Der in Hannover tagende Kongreß 
deutſcher Irrenärzte wies die vom Reichstage 
im Januar d. J. gegen die deutſchen Irren⸗ 
anſtalten ausgeſprochene Kritik zurück und 
betonte, als wichtigſte Reform der Irren⸗ 
anſtalten ſei die Schaffung ſelbſtſtändiger, 
direkt dem Miniſter unterſtellter Aufſichts⸗ 
behörden, mit einem Fachmann an der Spitze, 


— Zu der anfangs Oktober ſtattfinden⸗ 
den Konferenz höherer Poſtbeamten ſind 
ſämmtliche Oberpoſtdirektoren geladen worden. 
Nach der „Nationallib. Korreſp.“ ſoll u. a. er⸗ 
wogen werden, den geſammten Schalterdienſt 
und den Geſchäftsverkehr mit dem Publikum 
möglichſt den Poſtunterbeamten zu über⸗ 
herbeigeführt 
werden und in größerem Umfange wie bis⸗ 


. — Namens der Familie Husmann ver— 
öffentlicht der Rektor Joſef Husmann aus 
Borbeck eine Erklärung, wonach die Familie 
Husmann nach wie vor der Ueberzeugung iſt, 
daß die Vermählung des Erzherzogs Franz 
Ferdinand mit Maria Husmann ſtattge⸗ 
n ( die Familie Husmann begreif- 
licher Weiſe aber es ablehne, die Gründe für ihre 
Oeffentlichkeit zu unter⸗ 
N in zahlreichen Blättern 
angeführten Gegengründe zu widerlegen. — 
Nach dem Aachener „Polit. Tagebl.“ glaubt 
man in dem Entführer des Fräulein Hus⸗ 
im 
Auftrage eines Staates Geheimniſſe aus den 
Krupp'ſchen Werken zu erlangen ſuchte, wozu 


Wiener Behörden 


werden nunmehr auch in Aachen Ermitte⸗ 


2350 Schiffe (gegen 2470 Schiffe im Auguſt 


neue Breslauer Großſchifffahrtskanal unter 


Hinter dieſem Spalier hatte eine vieltauſend⸗ 


Peſt, 21. September. Beim Einzuge des 
deutſchen Kaiſers in die Königsburg wurde 
derjelbe auf dem Podeſt der von Mann- 
ſchaften der Leibgarde-Reiterei beſetzten 
Treppe von den Erzherzoginnen Marie 
Joſepha, Clotilde und Auguſte begrüßt. Im 
Weißen Saal erwarteten der Miniſter des 
Aeußeren, die ungariſchen Bannerherren und 
das Gefolge die Majeſtäten, welche ſich dann 
in den anſtoßenden Blauen Saal begaben. 
Dort erfolgte die Aufwartung der Er⸗ 
ſchienenen. e 

Später arbeitete der Kaiſer mit dem ſtell⸗ 
vertretenden Staatsſekretär des Auswärtigen 
v. Bülow und dem Chef des Zivilkabinets 
v. Lucanus. Nachmittags beſichtigte er die 
reſtaurirte Matthiaskirche, deren alte Kirchen⸗ 
ſchätze ſeine Aufmerkſamkeit erregten. Von 
dort begab ſich der Kaiſer zur elektriſchen 
Untergrundbahn, machte auf derſelben eine 
Fahrt und beſuchte ſodann die landwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung. Die Bevölkerung er⸗ 
ging ſich überall, wo ſich der Kaiſer zeigte, 
in begeiſterten Kundgebungen. 

Um 5 Uhr fand ein Diner im engeren 
Kreiſe ſtatt, an welchem außer den Majeſtäten 
die Erzherzogin Marie Joſepha, der Erz⸗ 
herzog Franz Ferdinand, ſowie der Miniſter 
des Aeußeren, die Botſchafter v. Bülow und 
Graf zu Eulenburg, der Oberhausmar⸗ 
ſchall Graf Eulenburg, der Chef des Zivil- 
kabinets, der Chef des Militärkabinets und 
die anderen Herren des kaiſerlichen Gefolges, 
ſowie mehrere Damen und Herren des 
königlich ungariſchen Hofſtaates theilnahmen. 

Abends fand eine Soirce auf der Hof⸗ 
burg ſtatt. Dieſelbe bot ein farbenprächtiges 
Bild. Die Aufgangstreppe war von Thron⸗ 
hütern in altungariſcher Tracht mit Helle- 
barden beſetzt, während hunderte vornehmer 
Gäſte aus den Zivil⸗ und Militärbehörden 
in die Säle ſtrömten, wo die ungariſche 
Galatracht mit den glänzenden Hoftrachten 
und preußiſchen Uniformen wechſelte. Der 
vornehmſte Adel, die Vertreter von Kunſt und 
Wiſſenſchaft, die Parlamentspräſidenten, die 
Miniſter und beſonders die Damenwelt im 
blitzenden Brillantſchmuck waren vertreten. 
Um 9 Uhr betraten, von dem Zeremonien⸗ 
direktor Löwenſtein, Hofmarſchall Apponyi 
und Oberhofmarſchall Lichtenſtein geführt, 
Kaiſer Wilhelm mit der Erzherzogin Marie 
Joſepha, Kaiſer Franz Joſef mit der Erz⸗ 
herzogin Clotilde, Erzherzog Franz Ferdinand 
mit der Erzherzogin Auguſte den Saal, wo 
ihnen die hervorragenden Mitglieder der 
Geſellſchaft vorgeſtellt wurden. Kaiſer 
Wilhelm zeichnete viele mit einer Anſprache 
aus. Die Muſik ſpielte alte ungariſche 
Lieder des vorigen Jahrhunderts, welche der 
alte ungariſche Feſttrompeter Tarogato 
inſtrumentirt hatte. Um 11 Uhr geleiteten 
die Majeſtäten die Erzherzoginnen in ihre 
Gemächer, worauf ſie ſich ebenfalls zurück⸗ 
zogen. 

Der Bürgermeiſter von Peſt hat aus 
Aulaß des kaiſerlichen Beſuches eine Glück⸗ 
wunſchdepeſche an den Oberbürgermeiſter von 
Berlin gerichtet. 

Wie groß die Begeiſterung der Ungarn 
bei der Einfahrt des Kaiſers geweſen iſt, 
geht daraus hervor, daß die Menge den 
Militärkordon durchbrach und auf den Wagen 
ſtürmte, in welchem die beiden Monarchen 
ſaßen. Kaiſer Franz Joſef ſtand ſchließlich 
im Wagen auf und rief in ungariſcher 
Sprache: „Niemand wage, ſich weiter dem 
Wagen zu nähern.“ 

Den Präſidenten der beiden Häuſer des 
Reichstages, ſowie den Miniſtern Perczel 
und Daranyi hat der Kaiſer den Rothen 
Adlerorden 1. Klaſſe verliehen. Auch andere 
hervorragende Beamte und ſonſtige Perſön⸗ 
lichkeiten wurden mit Auszeichnungen vom 
Kaiſer bedacht. 

Der Journaliſten-Klub in Peſt veran⸗ 
ſtaltete am Sonntag ein glänzendes Bankett, 
an welchem zahlreiche auswärtige Journa⸗ 
liſten und Journaliſtinnen theilnahmen. Gegen 
10 Uhr erſchien der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Botſchafter in Berlin, v. Szögyenyi, von den 
Anweſenden lebhaft begrüßt. Der Vorſitzende 
des Vereins, Otthon Rakoſi, toaſtete auf das 
Einvernehmen beider Herrſcher und auf die 
deutſchen Gäſte. Theaterdirektor Lautenburg⸗ 
Berlin las ein Gedicht des ungariſchen 
Dichters Papp auf den deutſchen Kaiſer in 
deutſcher Ueberſetzung vor. Weitere Trink⸗ 
ſprüche wurden ausgebracht von Bogler⸗ 
Berlin, Ludwig Pietſch⸗Berlin und dem 
Vize⸗Bürgermeiſter Haberbauer, welcher die 
fremden Journaliſten zum Bankett der Haupt⸗ 
ſtadt einlud. 

Peſt, 21. September. Der deutſche 
Kaiſer empfing geſtern Nachmittag den öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Miniſter des Auswärtigen 
Grafen Goluchowski und darauf den Miniſter 
präſidenten v. Banffy in Audienz. 


— 
Ausland. 

Paris, 21. September. Nach Blätter⸗ 

meldungen aus Bayonne hat ſich das Be⸗ 

finden des Generals Bourbaki etwas gebeſſert. 


. . 


Provinzialnachrichten. 


Brieſen, 21. September. (Verſchiedenes.) Eine 
gemeinſchaftliche öffentliche Sitzung des Magiſtrats 
und der Stadtverordnetenverſammlung findet am 

Onnabend_den 25. September er., vormittags 
2 Uhr, im Rathhausſitzungsſaale zur anderweiten 
Fahtſetzung der Lehrergehälter nach Maßgabe des 

ehrerbeſoldungsgeſetzes und den Feſtſetzungen der 
rovinzialkonferenz zu Danzig ſtatt. Zu dieſem 

Zerhandlungstermin wird als Vertreter der 
önigl. Regierung der Herr Regierungsaſſeſſor 
Dr. Juzi erſcheinen. — Die Urnen und andere 
Gegenſtände, welche kürzlich auf dem Felde in 

ewiorken ausgegraben wurden, ſind nunmehr 

em Provinzialmuſeum zu Danzig überwieſen 

worden. — In Plywaczewo brannten am 17. ds. 
dem Beſitzer Klimmeck zwei Scheunen und ein 
Stat ab. Muthmaßlich iſt das Feuer durch einen 
Hinfläprigen Knaben, der mit Streichhölzern 
ſpielte“ verurſacht. — In Myſchlewitz brannten 
am Sonntag Nachmittag Scheune, Stall und 
Staken des Gaſthofbeſitzers Stahnke ab. — Das 
etwa 1400 Morgen große Gut Braunsrode iſt an 
die Firma Max Meher-Briefen von dem bis⸗ 
herigen Beſitzer Herrn Schultz für 330 000 Mk. 
8 9 2 

Kruſchwitz, 20. September. (Zwei Menschen 
erſtickt.) In dem Kalkofen der hieſigen Zucker⸗ 
fabrik erſtickten dem „Ku. Boten“ zufolge geitern 
zwei Arheiter. Der Unglücksfall wurde erſt durch 
die zur Ablöſung kommenden Arbeiter entdeckt, 
denn, als ſie den Dienſt antreten wollten, fanden 
ſie die Thür verſchloſſen, und, nachdem man die 
Thür mit Gewalt erbrochen hatte, die beiden 
Arbeiter erſtickt am Boden liegen. Der Arzt 
ſtellte feſt, op der Tod ſchon vor ungefähr zwei 
Stunden erfolgt ſein mußte. 5 

(Weitere Vrovinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 


f Thorn, 22. September 1897. 
„ Gur Verpachtung des Artushofes) 
iſt in der heutigen Stadtveroronetenſitzung Herrn 
Kaufmann Kordes für ſein Gebot von 13000 Mk. 
der Zuſchlag ertheilt worden. x 

— Armirungsübung mit Brücken⸗ 
yontonz) Morgen beginnt bei Graudenz eine 


rmirungsübun i it ; äh 
derſelben können mit Brückenpontons. Während 


ſtimmten Zeiten pa 
brückung der Weich 
aufgehißt, bei 
brennen, ſobald der Durchlaß zum Durchfahren 
der Fahrzeuge i 

(Hande 
= der Sitzun 


tren. 


y Dieſer Vorſchlag wurde angenommen. 

8 eſteuerſumme der 1. Abtheilung, die 
etwas über 100 Wähler umfaßt, beträgt ca. 24000 

k. die der 2. Abtheilung die etwa 280 Wähler 
umfaßt, beträgt ca. 13000 Mk. Die von der 
Kommiſſion vorgelegten Statuten wurden ſodann 
ohne Abänderung angenommen. Sie enthalten 
u. a. die en Wahlen d daß jeder Wahlberechtigte 
ſich bei den Wahlen durch ſeinen in das Handels⸗ 
regiſter eingetragenen Prokuriſten vertreten laſſen 
kann. Infolge deſſen erhalten die Prokuriſten 
nach 87 des Geſezes über die Handelskammern 
auch das paſſive Wahlrecht, nur darf nicht mehr 


ls der vierte Thei nu r 
gürmdter aus Poll der Mitglieder der Handels 


Prokuriſte — Um eine 
beſſere Ueberwachung N iimen der 


7 


Handelskammer eingelggerten Güter herbeizu⸗ Th 


ei wird ſich 


awitzki mit den auf Wunſch der Kammer Herr 


ntereſſenten in Verbindung 
Bla dann in an Sitzung praktiſche 
aufſeh age, machen zu können. — Dem Speicher⸗ 
1 * W. ſoll eine einmalige Unterſtützung von 
cewährt werden. — Der Magiſtrat hat 


Handlungsreiſenden unterſagt iſt, wenn nicht drei 
Miniſter ihre Einwilligung geben. 
Ä llgemeine Ortskrankenkaſſe.) 
Die gegenwärtig herrſchenden Zuſtände in der 
Ortskrankenkaſſe haben ein weiteres deutſches 
Vorſtandsmitglied, den ſtellpertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Klempnermeiſter Schultz veran⸗ 
laßt, durch freiwillige Amtsniederlegung aus dem 
Amte zu ſcheiden. Herr Sch. wurde zu dieſem 
Entſchluß u. a. auch dadurch veranlaßt, daß ihm 
der Rendant der Kaſſe, Herr Perpließ, die Ver⸗ 
abfolgung eines Exemplars der gedruckten Vor⸗ 
lage zur Generalverſammlung, die allgemein zur 
Vertheilung gekommen iſt, verweigerte. Bei 
einer ſolchen Behandlung der deutſchen Arbeit⸗ 
geber⸗Vertreter im Vorſtande, die eine gedeihliche 
Arbeit unmöglich macht, wird von den wenigen 
Herren, welche als deutſche Arbeitgeber⸗Ver⸗ 
treter dem Vorſtande angehören, bald niemand 
mehr übrig bleiben. Man hatte erwartet, daß 
der Magiſtrat, welcher die untere Aufſichts⸗ 
behörde iſt, zu der Generalverſammlung am 
Sonntage nach den Vorgängen der letzten Zeit 
einen Vertreter entſenden würde, damit derſelbe 
ſich von den Zuſtänden in der Oxtskrankenkaſſe 
perſönlich überzeugt; das iſt aber leider nicht ges 
ſchehen. Zu dem tumultuariſchen Verlauf der 
Generalverſammlung am Sonntage trug in der 
Hauptſache auch bei, daß man von verſchiedenen 
Seiten das Verhältniß des Nendanten Herrn 
Perpließ zur Kalle und ſeinen ungehörigen Ein⸗ 
uß auf die Geſchäftsleitung paul den Vor⸗ 
itzenden zur Sprache bringen wollte, welcher 
Abſicht der Vorſitzende aber bei gehen Nedner 
dadurch entgegentrat, daß er ihm ſofort das Wort 
entzog, ſowie er den Namen des Herrn Perpließ 
ausſprach. Während den deutſchen Arbeitgeher⸗ 
Vertretern im Vorſtande überhaupt kaum das 
Wort erſtattet ward, nahm, wie uns unt 
wird, der Rendant in der Verſammlun 
das Wort ſobald es ihm beliebte, ohne da 
er ſich vom Vorſitzenden das Wort erſt ertheilen 
ließ. Denn der Rendant nahm an der Verſamm⸗ 
lung theil, obwohl er dazu ein Recht nicht be⸗ 
ſitzen durfte; er verſah die Stelle eines Schrift⸗ 
führers, wozu ihn der Vorſitzende ernannt hatte. 
Man ſollte meinen, daß das Amt eines Schrift⸗ 
führers durch ein Vorſtandsmitglied verſehen 
werden müßte. Nach den Beſchlüſſen der General⸗ 
verſammlung am Sonntage ſollen Unterſtützungen 
in Zukunft auch an die Frauen und Kinder ver⸗ 
heiratheter Kaſſenmitglieder, ſowie an diejenigen 
Perſonen geleiſtet werden, welche den unver⸗ 
heiratheten Kaſſenmitgliedern den Haushalt 
führen. Ob dieſe Beſchlüſſe dem Sinne des 
Kankenkaſſengeſetzes entſprechen, alſo geſetzmäßig 
find, erſcheint ſehr zweifelhaft. Wie kommen die 
Arbeitgeber dazu, auch zu dieſen vermehrten 
Laſten beitragen zu müſſen? Daß die größeren 
Laſten allein von den Arbeitnehmern getragen 
werden ſollen, iſt nicht beſchloſſen worden. Die 
Beiträge zur Ortskrankenkaſſe erhöhen ſich 
durch die gefaßten Beſchlüſſe um ein ganzes 
Drittel. Bedauerlich iſt, daß die Arbeitgeber⸗ 
Vertreter der Generalverſammlung ſo wenig ihr 
Amt wahrnehmen, wie der Beſuch der letzten 
Generalverſammlung von ihrer Seite zeigte. 
17 Theilnahmeloſigkeit iſt mit daran Schuld, daß 
ſolche Beſchlüſſe gefaßt werden konnten. Warum 
nahmen die gewählten Arbeitgeber⸗Vertreter ihr 
Amt an, wenn ſie es doch nicht wahrnehmen! 
Eine gründliche Wandlung der Verhältniſſe in 
der Ortskrankenkaſſe iſt freilich bei der gegen⸗ 
wärtigen Bulammenjesung des Vorſtandes und der 
Generalverſammlung nicht zu erwarten, deshalb 
aben die in ihren Rechten an der Kaſſe ver⸗ 
m Arbeitgeber nur den Ausweg, zur 
Bildung von Sonderkaſſen zu ſchreiten. Die Bau⸗ 
Hane hat dieſe Abſicht bereits, andere 
ewerbsgemeinſchaften werden wohl folgen. 
„. Geſchworene) Zu der bedorſtehenden 
Schwurgerichtsſitzungsperiode find nachträglichnoch 
folgende Herren als Geſchworene ausgeloſt 
worden: Gutsverwalter Otto Pöhler aus Schloß 
Birglau, Kaufmann Michael Hieronymus von 
Olszewski aus Thorn, Poſtſekretär Johann Pohl⸗ 
mann aus Thorn, Kaufmann Karl Matthes aus 
orn, Brauereibeſitzer Wilhelm Wolff aus 
Culmſee, Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher Rother⸗ 
mundt aus Neu⸗Schönſee, Zimmermeiſter Oskar 
Welde aus Culmſee. 
chwurger icht.) In der am nächſten 
Montag unter dem Vorſitz des Herrn Land⸗ 


bei d gerichtsdirektors, Geheimen Juſtizraths Worzewski, 
8 er Kammer angefragt, ob fie zu den Koften | beginnenden Sitzungsperiode werden folgende Straf⸗ 
er ſich für die kaufmänniſche Abtheilung der ſachen zur Verhandlung gelangen: Am 27. 
Jortbildungsſchule nöthig machenden Klaſſen⸗ September gegen den Schiffsgehilfen Emil Koch 
Ni einen Beitrag geben will. Es wurde und den Sciffagebilien Franz Kwiatkowski aus 
beſchloſſen, einen einmaligen Beitrag von 100 Mk.] Thorn wegen Raubes und Beleidigung (Ver⸗ 


zu geben und es der neu zu bildenden Kammer 
zu überlaſſen, einen dauernden Beitrag zu be⸗ 
willigen. — Es wurden ſodann einige Steuer⸗ 
reklamationen erledigt. — Die Kammer hatte bei 
der Eiſenbahnbetriebsinſpektion den Antrag ge⸗ 
ſtellt, die hier zur Entladung kommenden Güter⸗ 
wagen den Empfängern auf den in ver Nähe des 
alten Lokomotivſchuppens gelegenen Geleiſen zur 
Verfügung zu ſtellen. Darauf iſt der Beſcheid 
eingelaufen, daß die in Frage kommenden Geleiſe 
Reiſt anderweitig benutzt werden; doch ſei der 
Bahnhofsvorſtand angewieſen, ſoweit es die Ver⸗ 
ältniſſe nur irgend zulaſſen, den Wünſchen der 
andelskammer entgegenzukommen. — Nach einem 
Bez Handelskammer in Bromberg zugegangenen 
eſcheide ſind Ausländer, die in Rußland Waaren 
ur Ausfuhr aufkaufen, zur Löſung eines Haudels⸗ 
eines 1. Klaſſe verpflichtet; ebenſo beſteht die 
N eltimmung zu Recht, daß ausländiſchen See 
den der Handelsbetrieb in Rußland jowohl in 
Eigenſchaft als Kaufleuten, wie auch als 


theidiger Rechtsanwalt Aronſohn); am 28. Septbr. 
egen den Arbeiter Karl er ohne feſten 

ohnſitz wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und 
Bettelns (Vertheidiger Juſtizrath Trommer), 
Gol den Arbeiter Martin Thorchawski aus 

ollub wegen ſchwerer Urkundenfälſchung (Ver⸗ 
theidiger Rechtsanwalt Radt), und gegen das 
Dienſtmädchen Anna Laskowska aus Stewken 
wegen Brandſtiftung und Diebſtahls (Vertheidiger 
Rechtsanwalt Feilchenfeld); am 29. Septbr. gegen 
den Arbeiter Ignatz Minett aus Lonkorz wegen 
wiſſentlichen Meineides (Vertheidiger Rechtsan⸗ 
walt Jacob); am 30. September gegen den Maurer⸗ 
Er Felix Pulczynski aus Sengobe wegen 
ittlichkeitsverbrechens(Vertheidiger Rechtsanwalt 
Dr. Stein), gegen den Hilfsweichenſteller Julius 
Moldenhauer aus Culmſee wegen verſuchter Noth⸗ 
zucht (Vertheidiger Rechtsanwalt Cohn), und gegen 
den Arbeiter Anton Rudnicki ohne feſten Wohnſitz 
wegen Sittlichkeitsverbrechens 


gegen den Beſitzer Leo Quella aus Malankowo, 
die Beſitzerfrau Julianng Quella daher, den Be⸗ 
ſitzer Johann Kuligowski daher und den Altſitzer 
Franz Kamper daher wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
eides bezw. Anſtiftung dazu (Vertheidiger Rechts⸗ 
anwalt Schlee und Juſtizrath Warda) . 

— [Polizeiberi 0 t.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) zwei Schlüſſel am Bromberger 
Thore. Näheres im Polizeiſekretariat. 


)( Schirpitz, 21. September. (Bienenverein 
Schirpitz.) Am Sonntag fand die zweite Sitzung 
des neugegründeten Bienenvereins Schirpitz und 
Umgegend im Gaſtlokale des Herrn Dickmann 
ſtatt, wozu ſich 10 Mitglieder und mehrere Gäſte 
eingefunden hatten. Der Vorſitzende Herr Stern 
hieß die Theilnehmer herzlich willkommen und 
hielt darauf einen Vortrag über das Thema: 
„Einwinterung der Bienen“, welcher allgemeine 
Anerkennung fand. Vor der Einwinterung, jo 
führte Redner aus, unterzieht der Imker ſeinen 
Bienenſtand einer Hauptreviſion bezüglich des 
Honiggehalts, des Wabenbaues und der Weiſel⸗ 
richtigkeit. Darauf wird in der erſten Hälfte 
Oktober die Einwinterung vorgenommen. Sie hat 
den Zweck, die Bienen vor der Winterkälte 115 
ſchützen, damit im Stock die Temperatur nicht 
einmal ein Grad über Null und darauf wieder 
15 Grad darunter iſt, Zweitens muß das Volk 
Ruhe haben. Je ruhiger und wärmer es daſteht, 
deſto weniger Honig verbraucht es 7 ſeiner Er⸗ 
wärmung. So braucht z. B. ein Volk, in der 
Erde vergraben, monatlich kaum ¼ Kilo Honig, 
während es auf freiem Stande monatlich 9—10 
Kilo verbraucht. Beim Mobilbau werden die 
Wände mit Strohmatten verſehen. Außen auf 
die Decke des Stockes kommt feines Heu, unten 
das Dach gepackt, und das Flugloch wird verengt. 
Bei vollgebauten Körben iſt es nöthig, daß ein 
Kranz untergeſetzt wird, der bis an die Waben⸗ 
kanten mit Spreu oder Häckſel angefüllt wird. 
Auf die Spitze der Körbe und Deckel der Maga⸗ 
zine wird Heu gepackt und ein feiner Strohmantel 
darüber geſetzt, welcher mit einem Seil umbunden 
wird. So gehen die Stöcke auf freiem Stande in 
den Winter. Der verſtändige Imker verfährt bei 
der Einwinterung mit aller Sorgfalt und zeigt 
darin ſeine Meiſterſchaft. Nach dem Vortrage 
zeigte der Vorſitzende Herr Stern einen Mobil⸗ 
ſtock vor, den er auf dem Bienenkurſus aus 
Stäben mit Strohwänden verfertigt, mit Aufſatz⸗ 
kaſten, Rähmchen und Abſperrgitter verjehen, der 
ſeiner einfachen Herſtellung und Billigkeit wegen 
allſeitig gefiel. Nach dem am Schluſſe der Sitzung 
erſtatteten Jahresbericht weiſt der Verein 42 
Völker auf, von denen 16 Mobil⸗ und 26 Stabil⸗ 
bau haben. Die nächſte Sitzung wurde auf den 
14. November, 3 Uhr nachmittags, im Lokale des 
Herrn Dickmann in Schirpitz anberaumt, in 
welcher Herr Steinke einen Vortrag über das 
Thema: „Ueber die dreierlei Bienenweſen“ zu 
halten übernommen hat. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


Mannigfaltiges. 

(Das Brockenhotei) iſt vom Fürſten 
zu Stolberg⸗Wernigerode an die Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft der Brockenbahn für 50 000 Mk. 
jährlich verpachtet. Die jetzige Pächterin 
zahlte 45 000 Mark. 

(Der Eſſener Heirathsſchwindel.) 
Der „Berl. Lokalanz.“ bringt folgende Mel⸗ 
dungen: Peſt, 18. September. Der von 
der Peſter Polizei eruirte Dr. Ahrends, der 
ſich für den Erzherzog Franz Ferdinand aus⸗ 
gegeben hat, iſt hier nicht unbekannt. Er 
legt ſich den Doktortitel fälſchlich bei und 
gilt als ein gefährlicher Hochſtapler. Im 
Jahre 1894 kam er zuerſt nach Peſt, und 
zwar aus Graz, wo er Schwindeleien ver⸗ 
übte. Einmal beabſichtigte er, mit einem ge⸗ 
wiſſen Hecht eine Vermittelungskanzlei zu 
eröffnen. Die Bewilligung wurde ihm jedoch 
wegen mangelnder Dokumente verweigert. 
Er iſt 38 Jahre alt und Handelsagent und 
dem Erzherzog auffallend ähnlich. Auch daß 
er Mädchenhandel betreibt, hält man für 
glaubhaft. 

(Selbſtmord im Gefängniß. 
Die Ehefrau Juſt aus Düſſeldorf, welche vor 
kurzem in Köln ihren Gatten erſchoß und 
gegen die Anklage wegen vorſätzlichen 
Mordes erhoben war, hat ſich im Gefängniſſe 
erhängt. 

(Verſchüttet.) Der Steinbruchbeſitzer, Mau⸗ 
rermeiſter Kohlmann zu Fritzlar, wurde im eigenen 
Steinbruche bei Kaſſel plötzlich von abſtürzenden 
Felsmaſſen verſchüttet und getödtet. 

(Ueber die Frauenkleidung) hielt Prof. 
Bendersky (Kiew) auf dem Moskauer Aerzte⸗ 
kongreſſe einen intereſſanten Vortrag. Die 
Grenzen des Magens, ſo führte Bendersky aus, 
0 gewöhnlich ohne weiteres nicht äußerlich 
i 


ichtbar. Von beſonderer Bedeutung aher iſt Feſt⸗ 
tellung dieſer Grenzen bei den Zuſtänden von 
ee! der Baucheingeweide, wie fie ſich jo 
äufig bei den Frauen als traurige Folge des 
chnürens finden. Als urſächliches Moment 


(Bertheidiger | kommt hier nicht allein ein Korſett in Betracht, 


Rechtsanwalt Feilchenfeld; am 1. und 2. Oktbr.! das ja nicht nur auf den Magen und die Leber, 


Cane 
kann Bi Stergehilfe 


können ſofort eintreten 


ernacki, 4 
Hundeſtr aßehrmeiſter, 


Zimmerleute 


— L. Bock. 
Einen Lehrling 


ſucht Bäckermeiſter Paczkowski, motiv 


Jalobsvorſtadt. Podgorh. 8 Bahn Thorn bei, Kindermädchen zum 1. Oktober d. J.] melden bei H. Sobiechowska, 


2 Manxerpoliere 


mit je 
10 Maurern, 
ſowie Z Fugern 


können ſofort eintreten (Akkordarbeit) bei 
J. Reinboldt, Maurermſtr., 
Culmſee. 


20 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn dauernde Ar⸗ 
beit beim Erweiterungsbau des Loko⸗ 


und Arbeiter 
bei hohem Lohn geſucht. 


kann bei mir als 


Lehrling 
Erfahrene Buchhalterin, 


ſeit mehreren Jahren ſelbſtſtändig 
thätig, ſucht Stellung. Beſte Empf. 
Off. u. Z. a. d. Exped. d. Ztg. 


esucht 


Pansegrau, Podgorz.] Wer, jagt die Expedition dieſer Ztg. 


Immanns & Hoffmann. hier und außerhalb, Stubenmädch. für 
Ein geſunder und kräftiger Burſche] Kochmamſell, perfekte Köchin, 6 Kellner⸗ 


jof. eintreten. C. Seibioke, Bäckermſtr.] diener und Kutſcher erh. von ſof. oder 


eine Kinderfrau oder erfahrenes] gründlich erlernen wollen, können ſich 


Sprache, 3 Stubenmädchen für Hotel 
Güter, Gehalt bis 60 Thlr., Wirthin, 


lehrlinge für Hotel, die noch nicht ge⸗ 


eſucht. 
lernt haben, 1 unverh. Gärtner, Haus⸗ Beine 


1. Oktober Stellung. 
Erſtes Hauptvermittelungs-Burkau 
in Thorn, Heiligegeiſtſtr. Nr. 5, 1 Tr. 


Junge Mädchen, 


welche die feine Damenſchneiderei 


Jakobsſtraße 15, pt. 


ſondern auch auf den Bruſtkorb und ſeinen Inhalt 
chädigend wirkt. Schlimmer noch wirken die 
Bänder und Schnüre der Unterröcke und Röcke 
wenn fie, wie es gewöhnlich geſchieht, am Lei 
ihren Befeſtigungspunkt haben und ſo hier einen 
dauernden umſchnürenden und herabziehenden 
Druck ausüben. Dieſer Druck und Zug wirkt um 
jo ſchädigender, wenn die Röcke nicht über dem 
Korſett, ſondern wenn ſie unmittelbar über 
dem Körper gebunden werden. Gewöhnlich legen 
ſich dieſe Schnüre in den Zwiſchenraum zwiſchen 
dem Magen und dem Theile des Dickdarms, der 
dicht unterhalb des Magens quer durch die Bauch⸗ 
Bay verläuft. Denn auf dem Magen ſelbſt oder 
auf dem Darm finden die Schnüre wegen des 
wechſelnden Füllungszuſtandes dieſer rgane 
keinen Haltepunkt. Iſt nun aber der Magen 
durch einen beginnenden Senkungszuſtand der 
Eingeweide etwas nach abwärts gerückt, ſo können 
die Schnüre in ihrer Lage dem eben beſchriebenen 
d nicht folgen, weil er zu tief liegt. 

a ſie auf dem Magen ſelbſt nicht Platz finden, 
ſo bilden ſie dicht oberhalb des Magens eine 
Schnürfurche und helfen ſo ihrerſeits den Magen 
nach abwärts drängen und die Senkung der Ein⸗ 
geweide vermehren. Und wirklich findet man auch 
bei allen ſich ſchnürenden Frauen neben den von 
oben nach unten und ſchief verlaufenden Streifen, 
welche von dem Korſett abhängen, einen mehr 
weniger breiten horizontalen Streifen, der den 
Unterkleiderſchnüren entſpricht. Dieſen Streifen 
nennt Profeſſor Benderski den . 
weil er nach dem eben Beſchriebenen als Leitfaden 
ur Beſtimmung der Lage des Magens dienen 
ann. Findet man unter dieſem Streifen ein 
Organ, welches den Eindruck des Magens macht, 
ſo handelt es ſich um den als „Senkung des 
Magens“ beſchriebenen Zuſtand; iſt dies nicht der 
Fall, ſo entſpricht der Magenſtreifen der unteren 

renze des Magens. Daſſelbe, wenn auch viel 
ſeltener, bemerkt man bei Männern, die ſtatt der 
Hoſenträger ſchmale Riemen um den Leib tragen. 
Diejelben find deshalb zweckmäßig durch breite 
Gürtel zu erſetzen. Den Frauen aber gilt wieder 
der Rath, die Unterröcke auf Trägern zu Fragen, 
ähnlich den männlichen Hoſenträgern, die die Laſt 
von dem Leib auf die Schultern verlegen. 
Wenigſtens find aber die Kleidungsſchnüre, wo 
ein Korſett getragen wird, nicht direkt auf den 
55 zu plaziren, ſondern über dem Korſett zu 
binden. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 22. Septbr. In der Sitzung der 
brandenburgiſchen Landwirthſchaftskammer 
iſt dem Vernehmen nach eine Reſolution 
angenommen worden, worin die Kammer 
ihr Bedauern ausſpricht, daß das Börſengeſetz 
nicht korrekt ausgeführt ſei. Bezüglich der 
Frage der Wiederherſtellung der früheren 
Zuſtände ſprachen ſich ſämmtliche Redner ab⸗ 
lehnend aus. 

Kaiſerslautern, 21. Septbr. Heute 
fuhr der „Pfälziſchen Preſſe“ zufolge auf 
dem hieſigen Rangirbahnhofe ein rangiren⸗ 
der Güterzug einem von Landſtuhl kommen⸗ 
den in den Hauptbahnhof einfahrenden Güter⸗ 
zuge in die Flanke. Die Lokomotive und 16 
Wagen wurden beſchädigt, 5 Wagen voll⸗ 
ſtändig zertrümmert. Perſonen wurden nicht 
verletzt. Ueber die Urſache des Unfalles iſt 
noch nichts genaues bekannt. 

Peſt, 22. Septbr. Geſtern Abend 8 Uhr 
fand eine glänzende Feſtvorſtellung im 
Opernhauſe ſtatt, ſodann unternahmen die 
beiden Kaiſer eine Fahrt durch die feenhaft 
illuminirten Straßen unter den begeiſterten 
Zurufen der Menge und begaben ſich nach 
dem Bahnhofe. Um 10 Uhr reiſte Kaiſer 
Wilhelm nach herzlicher Verabſchiedung von 
Kaiſer Franz Joſef ab. 

Trieſt, 21. Septbr. Heute Mittag 2 
Uhr fand hier ein heftiges Erdbeben ſtatt. 


—— 
Verantwortlich für die Redattion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
0 122. Sept. 21. Sept. 


Tendenz d. Fondsbörſe: feſt. 
Außfſſche anknoten p. Kaſſa 1217-35 [217—15 
eee .. 216—50 216—45 
Oeſterreichiſche Banknoten 170 20 17020 
Preu 6 8 Konsole 3 % . 97-90 98 — 
Preußiſche Konſols 3¼ % . 1103-30 10350 
reußiſche Konſols 4% . 103 —10 103 — 20 
eutſche Rei ee 3% . | 97—30 | 97—30 
Deutſche Reichsanleihe 3%, %/, 103—20 10320 
Eng Pfandbr. 30% neul. II. | 92-60 | 92 60 
Weſtpr.Pfandhr.3/ % „ „ | 99-0 9990 
Poſener Pfandbriefe 4% 100 — 10 — 
n Pfandbriefe 4½% | 67—70 | 67—75 
ur 1, Anfß —80 24 60 
Italieniſ e Rente 4%. . . 93—70 93-80 
Numän. Rente v. 1894 4 /. . | 0-10 | 90— 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 201 80 200 —75 
Harpener Bergw.⸗Aktien . j184—40 [18350 
Thorner Stadtanleihe 3 / 100-50 10050 
Weizen: Loko in Newyork Sept. 980— Ye 
Sri ne... 
70er lo 90 


oo 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 


1 5 ür ein Kolonial⸗Geſchäft nach 2 2 9244 V. T. G. G. 
Tüchtige Maurer Heſutht aan 1 Selbſtſtändige Köch 
zerhalb 1 Buchhalterin, 1 N : 
Verkäuferin, 1 Lehrfrl. mit polnisch. k al ige N in Pen F 
z. Oktober geſucht. M. gut. Zeugn. ver). 
w. ſ. meld. bei Oberſt von Holleben, 
Brombergerſtr. 90. 


Fin ordentl. Aufwartemädchen 
Gerechteſtraße 2, 1. 


tot. Markt 10 


eine herrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 
Pferdeſtall vom 1. Oktober zu verm. 
m— _ W. Busse. _ 
Eine Wohnung v. 5 Zim. u. Zubeh. 

in meinem neu erbauten Hauſe v. 
1. Oktbr. z. v. R. Thomas, Junkerſtr. 2. 


eneralverſammlung. 
Vorstandswahl, 


Cirkus Variete. 


Am Bromberger Thor. 


Donnerſtag, 23. d. Ms.: 


Große Vorſtellung. 


— were 8 Uhr. 
nfang r. 
Die Direktion. 
Junge Leute können ſich zu dem 
am Sonntag ftattfindenden Ring⸗ 
| kampf melden. 


Geſtern Abend 11°/, Uhr 
entriß uns der unerbittliche 
Tod plötzlich meine innigge⸗ 
liebte Frau, unſere gute 
Mutter 


Marie Wuerzburg 


geb. Höpfner 
im Alter von 41 Jahren. 
Dieſes zeigen mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme tiefbe⸗ 
trübt an 
Forſthaus Ollek den 22. 
September 1897 


der trauernde Gatte 
u. Binder, 


Die Beerdigung findet 
Freitag den 24. d. Mts. 
nachm. 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus nach dem Kirchhofe 
in Lulkau ſtatt. 


Krieger 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden Heuer tritt der Verein 
Donnerſtag Nachmittag um 3 Uhr 
am Bromberger Thor an. Schützen- 
zug mit Patronen. 


Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


Auf der Culmer Vorſtadt iſt eine 
Nachtwächterſtelle vom J. Oktober d. J. 
zu beſetzen. Das Gehalt beträgt im 
Sommer 40 Mk. und im Winter 45 
Mk. monatlich. 

„Außerdem wird Lanze, Seitengewehr 
und im Winter eine Burka geliefert. 


Bewerber wollen ſich beim Herrn]? 


Polizei⸗Inſpektor Zelz perſönlich unter 

Vorzeigung ihrer Papiere melden. 

Militäranwärter werden bevorzugt. 
Thorn den 22. September 1897. 


Der Magiſtrat. 


Hohuerkauf. 


Sonnabend den 2. Oktober 
vormittags 10 Uhr 
Schießplatz 


300 „ Spaltknüppel.,. 

1120 „ Neiſer 1. Klaſſe (inkl. 
Stangenreiſighaufen), 

825 Stück Stangen 1. Klaſſe, 


7 „ 

8 Bohlſtämme 
im Meyer'ſchen Reſtaurant zu 
Podgorz meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft werden. 

Wudek, 19. September 1897. 


Herzogl. Bevierverwaltung. 
Clauder. 


Pferde⸗Verkauf. 


Am Montag den 27. September 
d. Is. morgens von 9 Uhr ab 
werden auf dem Hofe d. Kavallerie⸗ 
Kaſerne etwa 

30 ausrangirte Dienfipferde 
5 5 1 5 an 1155 ml ee 

egen Baarzahlung verkauft. 
” Thorn den 1. September 1897. 


Alanen⸗Regt. v. Schmidt Ar. 4. 


Größtes Lager und Verſandt⸗ 
Geſchäft 


feiner Holzwaaren 


zum Brennen, Bemalen und 
Schnitzen. 
Beste Platina-Brenn- 


Apparate. 
Neueſte Brennvorlagen. 


Filiale Albert Schultz. 


Illuſtr. Preisliſte ſteht gern 
zu Dienſten. 


H. Gerdom, 


Thorn, Gerechtestr. 2. 

Mur allein Photograph des 
deutſchen Offizier⸗ u. Beamten⸗Vereins. 
— Mehrfach prämiirt. — 
Empfehlen unſere ſeköſtgellelterten 

r- Rotweine, 


arantiert rein v. 90 . N 
Gebinben bon 17 Naa 15 2 W 
bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu⸗ 
kriedenheit ausfallen ſollte, dieſelbe auf unſere 
Roften zurückzunehmen. Froben 1 und 
fuanflo. Gebr, Ahrweiler Ar 430. 


Berliner 


Waſch⸗ . Plättanſtalt 


von J. Globig-Mocker. 


Aufträge per Poſtkarte erbeten, 
Zahle die höchſten Preiſe für 


Getreide. 


Amand Müller. 


Die Tuchhandlung von 
Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtisceher Markt Nr. 23, 
empfiehlt 


moderne Paletot⸗, Anzug⸗ u. Hoſenſtoffe 


in nur guten Qualitäten und in jeder Preislage. er 
A Abtheilung für feine Kerrenschneiderei ® 
nach Maassbestellung. 


BGEGESIESEOEHEBTO 
2 


P. Trautmann, 


Gerechteſtraße 11 u. 13. 


1 Nein 0 hr 
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@| Kruse & 


Spezial- 
n- und Knaben- 


Photographiſches Atelier 

Carstensen, 
Schloßſſtraße 14, 

vis-à-vis dem Schützenhauſe. 


©. Schildhauer, 


oo Barbier und Friſeur, 
& Segle 


rſtr. 19, gegnüb. d. Johanniskirche. 


Raſir- u. Friſir⸗Salon. 


Atelier für ſämmtliche Haararbeiten ꝛc. 


Tafelhonig 


empfiehlt P. Begdon. 
Saatroggen, 


Probſteier Abſaat, 
Johanniroggen mit vicia villosa, 


Prima Saatweizen 


offerirt H. Saflan. Thorn. 


Kaffee, 


gebrannt, großbohnig u. reinſchmeckend 
per Pfund h Mark, jetzt nur 
ff. großbohnig a 1 Mark 
empfiehlt S. Simon. 


Anand. Handwerksgehilfen werden in 
Koſt u. Logis gen. Von wem, ſ. d. E. d. Z. 


Kräftiger Mittagstisch 


zu haben Breiteſtraße Nr. 35, III. 


Friſches Fleiſch 


offerirt die 
Roßſchlächterei, Bäckerſtraße 25. 
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Hervorragend 


schöne, künstlerisch ausgeführte 


Malvorlagen, 


sowie Vorlagen für Brandmalerei 
in überraschend grosser und gediegener Auswahl. 


Steter Eingang von Neuheiten. 


Sämmtliche Malutensilien, als: gefüllte Tuben für Oel- u. Aquarellmalerei, 
Pinsel, Paletten, Malleinen, Malpapier, Malkartons ete. etc. etc. 


Halte mein nach jeder Richtung hin anerkannt gediegenes Lager empfohlen. 


E. F. Schwartz. 


1 : Donnerſtag, 
mm l E N 23. September : 
ZN: Ordentliche 
werden reparirt und beſohlt bei y Si una. 
end eben eng 


Wahl von 2 De⸗ 
legirten zum 
Herbſtgautage u. 
weitere Beſpr. 


Schweyers Kitt 


kittet mit unbegrenzter Haltbarkeit 

ſämmtlich zerbrochene Gegenſtände. 
Gläſer & 30 und 50 Pfg. bei 

Raphael Wolff. Thorn, 
Seglerſtraße 22. 


Kurtoffeln 


kauft und bittet um be⸗ 
muſterte Offerten. 


Stärkefabrik in Tremessen, 


Aufwärterin geſucht. Gerberſtr. 29,1. 


Donnerſtag den 23. d. Mts. 
abends 9 Uhr: 


Vetſannlung 


im Museum. 


Artushof. 


Sonntag den 26. u. Montag den 
27. September 1897: 


Raimund Hanke’s 


beitbefannte 


Garderobe 


zu reell billigiten, jedoch ſtreng feſten Preiſen. 
Den Eingang der modernſten 


Ner bs. u. 
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= für Anzüge und Paletots erlaube ich mir hiermit ergebenft anzuzeigen. % 
= Jede Bestellung nach Maass 1 
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Für Bauunternehmer! 22000 Mark 


ame 


Gr. Grundſtück, Hofraum, Bindergelder zu vergeben durch 


Auffahrt u. 5 V. Hinz. Schillerſtraße 6. 
2 Straßen gelegen, zum vortheil⸗ & N zur T. Stelle 
haften Ausbau vorzüglich ge- 500 © geſucht. 


eignet, preiswerth zu verkaufen. 
Näheres durch 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 14, I. 


A. Jantz. Mocker, Bergſtraße 16. 
1350 Mark ſind zur 1. Stelle vom 

J. Oktober cr. zu ver⸗ 
geben. Wo, ſagt die Exped. d. Ztg. 


Leipziger Ouartettsänger. 


Neues, hochintereſſantes, dezentes 
Programm. 
Gaſtſpiel des phänomenal. Sopranlängers 
Alex von Günther. 
. Anfang 8 Uhr. 
Eintrittspreis 75 Pf., Billets 
à 60 Pf. ſind im Vorverkauf b. Herrn 
Duszynski, Breiteſtraße und Logen 
(8 Perſonen) 6 Mark im Artushof 
zu haben. 


Hausbeſiher⸗ Verein. 


Wohnungsanzeigen. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
Lad. m. Wohn., 1500 Mk. Eliſabethſtr. 4. 
6 Zimm., 2. Et., 1200 Mk. Mellien- u. 

Ulanenſtr.⸗Ecke. 
8 Zim., 2. Et., 1200 Mk. Altſt. Markt 27. 
e 1. Et., 1200 Mk. Bacheſtr. 9. 
6 Zim., 2. Et., 1200 Mk. Altſt. Markt 28. 
9 Zim. u. Pferdeſtall, 2. Et., 100) Mk. 

Hofſtraße 7. 
4 Bimm., 1. Et., 1000 Mk. Baderſtr. 19. 
7 Zim., 1000 Mark. Mellienſtraße 8. 
43 m., Hpt., 1000 M. Brombergerſtr. 96. 
6 Bim., 2. Et. 950 Mk. Brückenſtr. 29. 
5 Zimmer, 950 M., Brombergerſtr. 3. 
6 Zimm., 3. Et. 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
6 Zim., 1. Et., 750 Mk. Baderſtr. 10. 
5 Zim., 2. Et., 750 Mk. Baderſtr. 20. 
6 Zimmer, 750 M., Brombergerſtr. 41- 
Laden m. Wohn., 700 M., Jakobsſtr. 17. 
6 Zim., Part., 700 Mk., Gartenſtr. 64. 
6 Zimm., 3. Et., 700 Mk. Breiteſtr. 17. 
5 Zimm., 1. Et. 550 Mk. Gartenſtr. 64. 
4 Zimm., 1 Et., 550 M., Brückenſtr. 40. 
4 Zim., 2. Et., 510 Mk. Baderſtr. 2. 
3 Zim., 2. Et., 500 Mk. Breiteſtr. 40. 
3 Zim., 1. Et., 470 Mk. Mauerſtr. 36. 
4 Zim., 1. Et., 470 Mk., Mauerſtr. 36. 
3 Zim., 2. Et., 450 Mk. Mauerſtr. 36. 
3 Zim., 1. Et., 420 Mk., Kloſterſtr. 1. 
Lagerkeller, 400 Mk. Kloſterſtraße 1. 


Bäckerei 


Culmer Vorſtadt 44 zu verpachten. 


Zwei braune Stuten, 
4 Zoll, gut geritten, viel 
Temperament, ſtehen billig 
zum Verkauf. Thorn, 
Thalſtraße 24, bei Oberſt Frantz. 
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Sämmtliche Haararbeiten 


werden von mir 


S sauber und billigst angefertigt. 


Für Maurer. 
Mehrere Tonnen Rien ruß zum 


Fugen zu haben bei 

C. Seibieke. Bäckermeiſter. 
) Balkon, Mädchenſtube u. allem 
Zubehör v. 1. Oktober z. verm. 


ohnung, beſt. aus 5 Zimmern, Ent., 
Zu erfragen Schulſtr. 7, pt. 


Puppen⸗Perrücken von J Mark an. 
Außerdem empfehle mich zum 


Friliren "EE 
für Dilettanten - Theater und ſonſtige Vereins⸗ 


veranſtaltungen. N 
D. Makowski, 
Thorn, Gerechteſtr. 23. 
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Niederlage in Thorn bei 


Hugo Claass, 


meißner Eher u. 
Suuferkel 


zur Zucht, verkäuflich in 


Knappſtaedt b. Eulmfee. | Pferdeſtal, Garten, iſt im Herbst d. J. 


prämüirt auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 


in Preislagen von Mk. 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00, 2.10 pr. ½ Kilo 
werden allen Freunden eines guten Getränkes als anerkannt 
verzügliche Marke empfohlen. 

Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit 
des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 


5, Zim., Pt., 400 Mk., Mellienſtr. 137. 
5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienſtr. 137. 
4 Zimm., 3. Et., 380 M., Brückenſtr. 40. 
4 Zim., 1. Et., 360 Mk. Schulſtr. 22. 
3 Zimm., 1. Et., 350 M., Mellienſtr. 76. 
2 Zimm., 2. Et., 330 Mk. Gerſtenſtr. & 
3 Zim., 3. Et., 315 Mk. Baderſtr. 2. 
3 Zim., Pt., 300 Mk. Baderſtraße 4. 
1 Zim., 1. Et., 300 Mk. Altſt. Markt 2 
2 Zim., 2. Et., 300 Mk., Baderſtraß 5. 
2 Zim., 1. Et. 270 Mk. Gerberſtr. 18 4. 
Et., 267 Mk. Kloſterſtr. 4. 
Et., 240 Mk. Junkerſtr. J. 
Marienſtr. 13. 


1 Zim., Erdgeſch., 210 Mk. Jakobsſtr. 17. 


—— 


Anders & Co. 


Altſtidt. Markt 33, 


1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 
iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen bei Adolf Leetz. 


Eine Wohnung 


in ſehr ſchöner Lage in der Brombg. 
Vorſtadt, 6 Zimmer, Küche, Zubehör, 


2 Zimmer, 20 Ml. Schloßstraße r. 20. 


Culm. Chauſſee 54; 
Culme tr. 


vermiethen. Anfragen an die 


— —— 170 
S SD SS S S Culmerſtr. 26 kleine Wohnung z. verm. Expedition dieſer Zeitung. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. | 
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Hierzu Beilage. 


‚gehörte Herrn Beſitzer Oehlrich. 
B 


Beilage 


zu 


Donnerſtag den 23. September 1897. 


Nr. 222 der „Thorner Preſſe“. 


Provinzialnachrichten. 


$ Culmſee, 21. September. (Verſchiedenes.) 
Eine Meſſerſtecherei wurde geſtern abends in der 
hieſigen Culmerſtraße vollführt. iſchl 
eſelle Ziolkowski von hier wurde ohne jegliche 
Veranlaſſung von dem Arbeiter Zieblewski und 
einigen anderen Perſonen derartig mit dem 
Meſſer zugerichtet, daß derſelbe nach ärztlichem 
Ausſpruche längere Zeit arbeitsunfähig ſein wird. 
Derſelbe hat viele tiefe Meſſerſtiche und Riſſe 
erhalten, welche zugenäht werden mußten. Der 
Thäter 3. iſt bereits in Unterſuchungshaft ge⸗ 
nommen worden. — Die geſtern im Haberer⸗ 
ſchen Lokale abgehaltene Generalverſammlung der 
Ortskrankenkaſſe war von 12 Arbeitnehmern mit 
24 Stimmen und 5 Arbeitgebern mit 9 Stimmen 
beſucht. Der Gegenſtand der Tagesordnung, die 
Erhöhung der Beiträge von 1 auf 1 pCt., gab 
zu einer lebhaften Debatte Veranlafſung. nach 
welcher mit 21 gegen 14 Stimmen der von der 
Auſſichtsbehörde geſtellte Antrag abgelehnt wurde. 
Im Jahre 1896 iſt nämlich der noch nicht auf 
den gesetzlichen Höhepunkt gebrachte Reſervefonds 
angegriffen worden, um die laufenden Ausgaben 
u decken, und war deshalb von der königlichen 
Regierung die Erhöhung der Beiträge gefordert 
worden. Der zweite Gegenſtand der Tagesord⸗ 
nung, Wahl von weiteren Vertretern, da die 
Mitgliederzahl ſich über 500 Perſonen belaufe, 
wurde ebenfalls abgelehnt, weil augenblicklich 
nicht dieſer Beweis erbracht werden konnte. — 
Der geſtern aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
nach Verbüßung einer vierwöchentlichen Gefäng⸗ 
nißſtrafe entlaſſene Bäcker Carl Weber wurde 
heute wegen Bettelns wieder feſtgenommen und 
an das hieſige Amtsgericht abgeliefert. — Ein 
polniſcher Ueberläufer entwendete dem Arbeiter 
Cögikowski aus Villiſaß einen Anzug nebſt Unter⸗ 
kleidern und Strümpfen, eine Taſchenuhr nebſt 
Kette, ein Satz Betten, einen Hut und ein Ge⸗ 
ſaugbuch. Der Dieb wurde heute durch den 


t, 19. September. 
Morgen ggg ift das Reſtgut Gr. Klinſch, 1000 
von der kohle eiten deſſelben, der Gran 


bank in Berlin 


Elbing, . ept 8 2 
enen. e sat nee, ie 
Ortſchaft „ Mausdorf eimgeſucht. Eine 


r 
mächtige Lohe ſtieg gegen 10 br abends auf der 
Gertzen auf. In ſehr kurzer 


es auf 
Nodenden Stapellaufes des neuen Lloyddampfers 
Nude aligen Einzelheiten vor: 
Mittags 4 Uhr, 

S kommend, der K 
über den e el in Danzig ein; letzterer wird 
früher, eine (Gerft geführt, woſelbſ 


perſönlich den Taufakt vollzie * 
tunde noch nicht endailtig cu ieden. Nach 
em Taufakt dürfte der Kaiſer noch den Fort⸗ 
kütt der Reparaturarbeiten an dem Panzer⸗ 
iff „Bayern“, die übrigens demnächſt beendet 
nd, beſichtigen und alsdann mittels Sonderzuges 


Der Tiſchler⸗d 


direkt nach Berlin zurückkehren. Nicht ausge⸗ 
ſchloſſen iſt es jedoch, daß der Kaiſer ſich nach 
dem Taufakt auch noch in das Kaſino des erſten 
Leibhuſarenregiments nach Langfuhr begiebt und 
ort an einem Mahl theilnimmt. Seitens der 
Firma Schichau wird für die Spitzen der Behör⸗ 
den nach dem Taufakt ein größeres Feſtmahl im 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe veranſtaltet. Der 
neue Dampfer „Kaiſer Friedrich“ iſt 176 ¼ Meter 
lang und erhält zwei Dampfmaſchinen von je 
14000 Pferdekräften, die in Elbing hergeſtellt 
werden, und von deren Größe man ſich eine Vor⸗ 
ſtellung machen kann, wenn man hört, daß die⸗ 
ſelben 13 Meter hoch ſind und in dem Schiff 
allein eine Fläche von ca. 100 Meter Länge be⸗ 
decken. Die Nickelſtahl⸗Kurbelwellen ſind in den 
Krupp'ſchen Werkſtätten hergeſtellt. Sie bedeuten 
in der Technik einen hervorragenden Fortſchritt, 
weil ſie einen plötzlichen Bruch ausſchließen. Das 
Schiff wird 2500 Paſſagiere aufnehmen und eine 
Beſatzung von etwa 350 Mann haben. — Ein 
Unfall mit tödtlichem Ausgange paſſirte am 
Sonntag Abend auf der Bühne des Danziger 
Wilhelmtheaters. Die unter dem Namen Brothers 
Donatis bekannten Reckturner, zwei in ihrem 
Fache ganz hervorragende Künſtler, arbeiteten am 
feſtſtehenden dreifachen Reck. Der jüngere der 
beiden, welcher mit ſeinem bürgerlichen Namen 
Max Schwarz heißt, und der ſich anſcheinend 
gleich bei Beginn der Uebungen eine Verletzung 
an der rechten Hand zugezogen hatte, die er 
jedoch nicht weiter beachtete, turnte am mittelſten 
Reck. Plötzlich ſetzte er zur ſogenannten Schwung⸗ 
ſtemme an und wollte ſich hierbei über das mitt⸗ 
lere auf das vordere Reck binüberfenmfnaen. 
Leider fiel der Sprung zu kurz aus, über uf 
Künſtler ſtürzte mit voller Wucht kopfü 1175 
den Fußboden, wo er palit ei liegen blieb. 
Während ſich des Publikums eine ungeheure 
Aufregung bemächtigte, wurde der Verunglückte 
1 


d von der Bühne weg und dann mittels 
1 4 Anitätswagens der Feuerwehr nach dem 


ſtädtiſchen Lazareth geſchafft, woſelbſt er jedoch 
nach wenigen Stunden infolge Schädelbruchs 
ſtarb. Die Vorſtellung wurde nach ¼ſtündiger 


ch] Pauſe fortgeſetzt. — Die hieſigen Realgymnaſial⸗ 


Oberlehrer Grentzenberg und Dr. Treichel ſind an 
die deutſchen Realſchulen in Bukareſt bezw. 
Konſtantinopel berufen worden. — Der Dichter 
Max Halbe, zur Zeit in Berlin, um der erſten 
Aufführung ſeines neueſten Werkes: „Mutter 
Erde“ beizuwohnen, berührt auf ſeiner Kückreiſe 
in die Heimat dieſer Tage Danzig. Aus dieſer 
Veranlaſſung wird das hieſige Stadttheater Max 
Halbe's Liebesdrama „Jugend“ am nächſten 
Donnerſtage geben, welcher Aufführung der Dichter 
beiwohnen dürfte. 

Allenſtein, 19. September. (An⸗ und Ver⸗ 
kaufs⸗Genoſſenſchaft für landwirthſchaftliche Pro⸗ 
dukte.) In einer gemeinſchaftlichen Verſammlung 
der drei landwirthſchaftlichen Vereine des Kreiſes 
Allenſtein wurde geſtern eine An⸗ und Verkaufs⸗ 
Genoſſenſchaft für ap ee Produkte 
mit beſchränkter Haftpflicht konſtituirt. Jedes 
Mitglied iſt verpflichtet, auf je 20 Hektar Beſitz 
mindeſtens einen Geſchäftsantheil von 5 Mark zu 
erwerben, wofür es bis zur Höhe von 100 Mark 
haftbar iſt. Es können jedoch auch Nichtland⸗ 
wirthe Mitglieder dieſer Genoſſenſchaft werden. 
Mehr als 100 Geſchäftsantheile darf niemand 
erwerben. Bis auf weiteres übernimmt die 
kaufmänniſche Leitung die Firma Raiffeiſen und 
e die dafür einen Theil des Rein⸗ 
gewinnes erhält. Von den Anweſenden erklärten 
etwa 30 mit insgeſammt ca. 7000 Hektar ihren 
Beitritt. In den Vorſtand wurden darauf ge⸗ 
wählt: Rittergutsheſitzer v. Stabbert⸗Stolpen, 
Nitteenutäbeiiger Kluth⸗Luiſenhof, Landwirth⸗ 
ſchaftslehrer Luberg⸗Allenſtein. 

Inowrazlaw, 19. September. (Herrn Bergrath 
Ruhe der bekanntlich zum 1. Oktober in den 
Ruheſtand tritt, iſt der Charakter als Geheimer 
Bergrath verliehen worden. 

oſen, 21. September. _ (Berufung an den 
perſiſchen Hof.) Fräulein Dr. Barbara Burbo, 
früher Aſſiſtentin an der Augenklinik von Dr. 
Wicherkiewicz in Poſen, iſt als Aerztin an den 
Hof des Schah von Perſien berufen. 

Schneidemühl, 17. September. (Volksleſehalle.) 
Der hieſige Bildungsverein beabſichtigt zum 15. 
Oktober hier eine Volks⸗Leſehalle einzurichten, 
um wenig bemittelten Bewohnern unſerer Stadt 
eine geiſtig und ſittlich fördernde Lektüre zu bieten. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 22. September 1897. 
— (Perſonalveränderungen in der 
Armee.) Beamte der Militär- Verwaltung: 
Dublanski. Intend. und Baurath von der 
ntend. 17, Armeekorps, zur Intend. 2. Armee⸗ 
orps zum 1. Oktober d. Is. verſetzt. 
ee en aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der königliche Landrath et den Beſitzer Karl 
Bigalke in Brzoza als Gemeindevorſteher für 
Brzoza beſtätigt. A E 
‚— Provinzial⸗Ausſchuß.) Die nächte 
Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes wird voraus⸗ 
ſichtlich am Dienſtag den 19. Oktober in Danzig 
abgehalten werden. Auf der Tagesordnung ſteht 
neben Rechnungs⸗ und verſchiedenen anderen Ver⸗ 
waltungs = Angelegenheiten als Hauptgegenſtand 
wieder die Kleinbahnfrage. 
— (Todesfall.) In Danzig iſt der Kauf⸗ 
d. Sichtau geſtorben, ein geborener Thor⸗ 
ner und Inhaber der Firma Ferdinand Prowe 
daſelbſt. Sowohl Sichtau, als auch ſein früherer 
chon vor 30 Jahren geſtorbener rinzipal 
. Browe, hatten bei dem Kommerzienrath Joh. 
ich. dh in Thorn die Handlung erlernt. 
— (Die Reſerviſten) nehmen in dieſem 
Mili ein beſonderes Erinnerungszeichen an ier 
ilitärzeit in das Zivilleben mit: die Kaiſer 
Wilhelm⸗Medaille, welche auch auf dem Zivilrock 
ihre Brust ſchmückt. Nach dem Ausſcheiden des 
älteren Jahrganges wird die Medaille jetzt in den 
Manuſchaftsreihen der Truppen ſeltener werden, 
und nur die nächſtjährigen Reſerviſten werden die 
Dekoration noch tragen, dann wird die Medaille 
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bei den Mannſchaften, bei denen man ſie bis 
dahin durchweg ſah, nicht mehr anzutreffen ſein. 

— (Verkauf von Getränken an Re⸗ 
ſerviſten⸗ und Rekrutentransporte auf 
den Bahnhöfen.) Bei den vorjährigen Re⸗ 
ſerviſten⸗ und Rekrutentransporten find auf den 
Bahnhöfen und während der Fahrt vielfach grobe 
Ausſchreitungen, wie Hinauswerfen von leeren 
Flaſchen und Gläſern aus den Wagenjenitern, 
Zertrümmern von Laternen und Signalen, Be⸗ 
hängen der Wagen mit Flaſchen ꝛc. vorgekommen. 
Da nun das ſeitens der Militärbehörden erlaſſene 
Verbot der Mitnahme von Flaſchen 2c. durch die 
einzelnen Leute, wie auch das militäriſche Be⸗ 
gleitkommando nicht allein ausreicht, derartige 
Unzuträglichkeiten zu verhindern, wenn nicht auch 
auf den Bahnhöfen der Verkauf 11 01 © 
tränke an Mannſchaften nach Möglichkeit einge⸗ 
ſchränkt wird, ſo hat die Eiſenbahnverwaltung 
auf Erſuchen der Militärverwaltung Anlaß ge⸗ 


nommen, den Bahnhofswirthen den Verkauf von b 


geiſtigen Getränken, namentlich Schnaps in 
Flaſchen, beſonders in ſolcher Nähe oder am Zuge 
ſelbſt, da Flaſchen und Gläſer leicht mitge⸗ 
nommen werden können, an Reſerpiſten⸗ und 
Rekrutentransporte zu unterſagen, Ein Zutragen 
von Getränken künden der Bahnarbeiter darf 
unter keinen Umſtänden jtattfinden. b 
— (Die Haupt ⸗Verſammlung des 
Zentral» Verbandes der Gemeindebe⸗ 
amten des Königreichs Preußen) hat in 
Berlin am 19. September ſtattgefunden. Der 
Geſchäftsbericht ergiebt, daß die Mitgliederzahl 
von 4035 auf 4224 geſtiegen iſt, die Einnahmen 
ug Mk., die Ausgaben 1953,33 Mark betragen 
aben. 
miniſterium eine Petition zu richten, in der ge⸗ 
beten wird, durch Geſetz die völlige Gleichſtellung 
der Kommunalbeamten mit den unmittelbaren 
Staatsbeamten herbeizuführen, namentlich die 
Anſtellung auf Lebenszeit, die Anrechnung der 
Militärdienſtzeit, ſowie der im ſonſtigen Staats⸗ 
und Kommunaldienſt verbrachten Zeit bei der 
Penſionirung und bei Bewilligung der Alters⸗ 
zulagen, die Gewährung von Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß und bei Reiſen die Gewährung von Tage⸗ 
geldern und Reiſe⸗ bezw. Umzugskoſten. Es 
wurde ferner beſchloſſen, aus dem Verbande 
deutſcher Beamtenpereine nicht auszuſcheiden. 
Weiter wurde beſchloſſen, für den Zentralvorſtand 
einen bejoldeten Geſchäftsführer anzuſtellen, der 
nach Anweiſung des Verbandsvorſtandes und 
unter Aufſicht des Verbandsvorſitzenden die Ges 
Kaätte erledigt, das Verbandsblatt leitet und die 
rovinzial⸗ und Ortsverbände belebt. Als Ort 
der im Jahre 1898 ſtattfindenden Hauptverſamm⸗ 
lung wurde Köln a. Rh. gewählt. — Die Dele⸗ 
girten aus Weſtpreußen waren die Herren Arbeits⸗ 
haus⸗Ober⸗Inſpektor Wietzki⸗Danzig und Magiſt⸗ 
rats⸗Bureau⸗Aſſiſtent Böhm⸗Dirſchau. 

— (Das Rennen) des Vereins 175 Bahn⸗ 
wettfahren dürfte dieſes Mal eine bedeutende 
Anziehungskraft ausüben, denn es ſind nicht nur 
zahlreiche, ſondern auch größtentheils Meldungen 
hier noch unbekannter beſſerer auswärtiger 
Fahrer eingegangen. Es liegen im ganzen 64 
Nennungen vor und vertheilen ſich biete wie 
folgt: Hauptfahren 14, Ermunterungsfahren 9, 
Tandemhauptfahren 9 Paare, Vorgabefahren 15, 
Mehrſitzer⸗Vorgabefahren 8 Paare. Bedauerlich 
iſt es, daß für das Militärfahren bei der ſehr 
ſtarken Garniſon ſo wenig Meldungen eingehen. 
Es ſind bisher drei Nennungen vorgemerkt. In 
anderen Garniſonſtädten erfreuen ſich dieſe 
Fahren großer 1 die Militär⸗ 
fahrer keine Einſätze zahlen, für die Zeit vor dem 
Rennen freie Trainirkarten erhalten und ſich 
hierdurch eine gewiſſe Sicherheit im Bahnfahren 
aneignen; ferner haben dieſelben freien Zutritt 
am Renntage, außerdem Ausſicht auf einen Preis. 
Gewiß ſind dieſes große Vortheile ohne irgend 
welches Riſiko. Der Verein hat ſich entſchloſſen, 
das Militärfahren am nächſten Sonntage mit 
Vorgabe ausfahren zu laſſen. Sollten trotzdem 
keine weiteren Nennungen — die Weiß ht bald 
einzureichen find, — eingehen, jo werden für die 

ukunft keine Militärfahren mehr veranſtaltet. 
offentlich wird die Umgeſtaltung des Rennens 
in ein Vorgabefahren Nachnennungen ae 

— (In Soolbad Czernewitz) iſt geſtern 
das 50. bezahlte Bad genommen worden. 

— (Zur Richtſchnur für Haſenjäger 
und Jagdbeſitzer.) 1) Man halte das Haſen⸗ 
treiben zur richtigen Zeit und niemals vor An⸗ 
fang Oktober ab. 2) Treibt man auf warm⸗ 
8 gen Feldrevier, ſo muß man über eine 


große Anzahl Schützen verfügen und auch etwaige 
kampige Wieſenſchläge mitnehmen. Dadurch wird 


man mehr Rammler als Häſinnen ſchießen. 3) In 
Kiefernwaldungen ſoll man Ende Oktober noch 
niemals auf Haſen treiben besten, 4) Bei tiefem 

chnee ſoll man die um Dörfer und Gärten ge 
legenen Aecker vom Feldtreiben ausſchließen. 
5) Für Aeſung für die Haſen bei tiefem Schnee 
und ſtrenger Winterszeit iſt zu ſorgen. Wer bor- 
ſtehende Winke befolgt, wird bald auf ſeiner Jagd 
einen bisher nicht angetroffenen Haſen⸗Reichthum 
vorfinden. 


— (Der Herbſt) hat mit dem 22. September 


ſeinen kalendermäßigen Anfang genommen, nach⸗ 
dem er in der Natur ſchon ſeit etwa zwei Wochen 
ſich bemerkbar gemacht hat. 

— (Steckbrieflich verfolgt) wird vom 
königlichen Amtsgericht zu Eulmſee der vielfach 
vorbeſtrafte Schuhmachergeſelle Roman Hollinger 
aus Culmſee, 41 Jahre alt, wegen öffentlicher 
Beleidigung eines Gendarmen. 

— Die Maul⸗ und Aber dieſe iſt 
in Scharnau erloſchen; die über dieſe . 
verhängte Sperre iſt aufgehoben. Ferner iſt die 
Seuche erloſchen unter dem Viehbeſtande des Be⸗ 
ſitzers Grajkowski und des Stellmachers Weng⸗ 
lewski in Cieszyn und des Beſitzers Ignaz 
Grajkowski in Wrotzk, Kreis Strasburg. 


Mannigfaltiges. 


(Für 5 Pfennige ein belegtes Brötchen 
liefert in Berlin eine am Sonnabend ins Leben 
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Es wurde beſchloſſen, an das Staats: | d 


gerufene Ache welche ebenſo wie die 
„Bierglocke“, „Aſchinger“, „Automat“, Quiſiſana“ 
u. a, auf Grund von Maffenkonzeſſionen in ganz 
Berlin Hallen errichten will. Den Beginn hat 
die Geſellſchaft, die auch 0,4 Liter . Bieres 
bei 18 0 verkauft, in der Roſenthalerſtraße 

(Erfatzpflicht.) Im Jahre 1895 hatte, wie 
damals erwähnt wurde, der Balzer Würfel vom 
ſtädtiſchen Leihamt zu Weißenfels (Thüringen) 
4130 Mk. unterſchlagen und wurde deshalb zu 
1¼ Jahren Gefäugniß verurtheilt. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde mit 15 gegen 13 
Stimmen beſchloſſen, für dieſen Fehlbetrag den 
vor einigen Tagen aus dem Amte geſchiedenen 
erſten Bürgermeiſter Falkſon erſatzpflichtig zu 


ein Küraſſier dadurch ſchwer 19 daß das 
Pferd ſeines Hintermannes ſtürzte; h 


durch den Hals und kam an der Backe wieder 
eraus. 
fort nach Schwiebus in ärztliche Behandlung 


ſeines Jagdgenoſſen, des Schornſteinfegermeiſters 
Nebel, entlud ſſch und ein Schrotſchuß traf 


Schnell in einer Entfernung von fünf Schritten. 


Schnell iſt lebensgefährlich verletzt. 

„(Neuer Eiſenbahnunfall.) Aus Hagen 
wird vom 21. September amtlich bekannt ge⸗ 
macht: Am 21. d. Mts. um 1 Uhr 54 Min. sei, 
fuhr der Schnellzug 89 auf dem Güterbahnhof 
Hagen in den im Aal wurde begriffenen Güter⸗ 
an 1557. Der Unfall wurde dadurch herbeige⸗ 
ührt, daß der Lokomotipheizer des Schnellzuges 
das für ihn auf „Halt“ ſtehende Signal nicht be⸗ 
achtet hat. Verletzt wurde der Lokomotivführer 
des Schnellzuges ſchwer, der Heizer anſcheinend 
leicht. Zwei Poſtbeamte erlitten leichte Kon⸗ 
tuſionen. Der Betrieb wird durch Umleiten der 
Züge aufrecht erhalten; Reiſende ſind nicht ver⸗ 
legt. Der okomotipführer war abends 8 Uhr 
9 dan ef 48ſtündiger Ruhe in den Dienſt 
getreten. 5 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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SSS SSS 
Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


„von Dienſtag den 21. September 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pe 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kiloar. inländ. 

eben und weiß 756-772 Gr. 178—188 

k. bez., inländ. bunt 713—772 Gr. 165—187 
ME. bez., inländ. roth 700—783 Gr. 166—190 
Mk. Dede tranſito feed bannt und weiß 730 Gr. 

50 Mk. De. tranfito bunt 738—742 Gr. 147 
bis 150 ME, bez. 


en per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 

r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 714 

bis 756 Gr. 127130 Mk. bez., tranſito grob⸗ 
körnig 744 Gr. 97 Mk. bez. 


Königsberg, 21. September. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Ohne Aa fat. 
54848 08. Loko nicht kontingentirt 44,50 Mk. 

ir, 43,80 Mk. Go. Mk bez, September 
nicht M 44,30 Mk. Br., 43,70 Mk. G 
„bez. 


N ie 5 
Seiden -Damaste Mk, 1.35 Bete 
ſchwarze, weiße und e Henneberg Seide 
von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, geſtreift, 
karrirt, 5 ect, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. 
Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.), porto- 
und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. — 
Durchschnittl. Lager: ca. 2 Millionen Meter. 
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2 Seidenfabriken d. Henneberg d. u. 4. hen) Zürich, 
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Kürjten- und Pinsel. Fabrik 


von 


Paul Blasejewski. 


Empfehle 
mein gut 
ſortirtes 
Bürſten⸗ 
Waaren- 
lager 
zu den 
billigſten 

Preiſen. 


1 35. 
Größte Leiſtungs fähigkeit. 


Am 1. Oktober d. Is. verlege ich mein Geſchäftslokal 
nach Vreiteſtraße 32 (3. Z. Sternberg'ſches Lokal). 


Zur Erleichterung des Umzuges veranſtalte ich einen 


großen Ausverkau 


umfaſſend ſämmtliche Artikel meines reichhaltigen 
Lagers, als: 


Damenkonfektion, woll. Kleiderstoffe, Wasch- 
stoffe, Seidenstoffe, Leinen Tisch- u. Kaffee- 
Gedecke, Servietten, Inletts, Drells, Handtücher, 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Aniform⸗Müßen⸗Fabrik 


u, Breite. 7, N 5 
l. King, Ton, Belle. Taschentücher, Gardinen, portieren, Teppiche 


empfiehlt ſämmtliche Arten von 

Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 
führung und zu billigen Preiſen. 

Größtes Lager in Militär⸗ 


und Beamten⸗Effekten. 
Leibitscher 


Mühlenfabrikate 


in bekannter Güte empfiehlt billigſt 
Amand Müller. 


Lose 


zur Schneidemühler Pferdelotterie, 
Ziehung am 9. Oktober, Hauptge⸗ 
winn i. Werthe v. 10000 Mark, 
a 1,10 Mk., 

zur Metzer Dombau⸗Geldlotterie, 
Hauptgewinn 50 000 Mk., Feen 
vom 15 = November d. Is., 
a 3,50 M 

zur Sinihen Kreuz⸗Lotter ie, Zieh. 
vom 6. bis 11. Dezember, Haupt⸗ 
gewinn 100000 Mk., à 3,50 Mk. 

ſind zu haben in der 

Expedition der „Thorner preſſe“. 


Ein alter, noch gut erh. ſchwarzer 


Militär⸗Paletot 


zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt die 

Expedition dieſer Zeitung. 

Ein Wintermantel iſt billig zu 
verkaufen Katharinenſtr. 3, III Tr. 


und Läufer, 


Um dieſen Verkauf möglichſt umfangreich zu geſtalten, 
habe ich ſämmtliche Artikel 


einer wesentlichen Preisermässigung 


unterzogen, ſodaß ſich dem geehrten kaufenden Publikum 
die denkbar günſtigſte Gelegenheit 
zur Anſchaffung ſtreng moderner Neuheiten zu 


hervorragend billigen, bisher 
noch nicht gekannten Preiſen 


bietet. 
Gustav Elias. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Ein Laden ine Nohuung, 


zu vermiethen. Schuhmacherſtraße 24. 


Ein kleiner Laden, 


der ſich auch zum Bureau eignet, iſt 
per ſofort oder 1. 10. zu vermiethen. 
J. Murzynski, 

Gexechteſtraße 16. 

Flegant möbl. Wohnung, 2 Zimmer 

mit Burſchengelaß von ſogleich od. 

1. Oktober zu vermiethen. M. Palm, 
Friedrichſtraße Nr. 7, Reitbahn 


Zwei gut möbl. Zimmer 
u. Burfchengeld& von ſofort zu ver⸗ 
miethen Culmerſtraße 13, 1. Etg. 
Zu erfragen Nr. 11, 2. Etage. 


2 elegant möblitte Zimmer, 


Kabinet und Burſchengelaß, 1. Etage 
nach vorne, zu verm. Culmerſtraße 18. 
Zu erfragen Culmerſtraße 11, II. 

2 möblirte Zimmer 5 
zu vermiethen. Gerberſtr. 18, 
enen 19, 1, 
2 möbl. Zimmer zu vermiethen. 

H. Becker, Mellienſtraße 120. 
2 möbl. Zim., K. u. B. z. v. Bacheſtr. 13. 
Eliſabethſtraße 1 
2 möbl. Zimmer, nach vorn gelegen, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
ltſtädt. Markt 27, 2. Etage, zwei 
Vorderzimm. nebſt Entree zu verm. 


Möbl. Wohnung. 


Die von Herrn Hauptmann Longard 

innegehabte Wohnung iſt vom 1. 

Oktober anderweitig zu vermiethen. 
6. Ellel. Gerechteſtr. 22. 

Möbl. . 77777 Burſchengelaß 

zu vermiethen Bacheſtraße 14, I. 

Gr möblirte Wohnung n. Burſchen⸗ 

gelaß zu verm. Gerſtenſtraße 10. 

Mob. Wohnung nebſt Burſchengelaß 

zu vermiethen Bacheſtraße 15. 

Zu erfragen Hof, Iparterre. 

1 gut möbl. Zimmer v. Oktober zu 
vermiethen. Tuchmacherſtr. 7,1. 
eglerſtr. möbl. Zimmer mit 

Kaffee vom 1. Oktober zu verm. 

Fin möbl. Part.⸗Vorderzimmer i. d. 
Nähe des Gymnaſiums zu verm. 

Zu erfragen i. d. Exped. d. Ztg. 

Kane Wohnungen und möbl. 
Zimmer v. 1. Oktober zu ver⸗ 

miethen. Strobandſtr. 20. 

Mb. Zimm., Kab. u. Burſcheng. 

von ſofort zu verm. Breiteſtr. 

IR Zim. mit auch ohne Penſ. z. v. 

Zu erfr. Schuhmacherſtr. 13, 1. 

Eine Wohn., 2 Zim., gr. hell. Küche, v. 
1. Oktober zu verm. Waldſtr. 96, 

Bromberger Vorſtadt. 

Eine kleine Hofwohnung 

für ruhige Miether iſt zu verm. Zu 

erfragen Culmerſtr. 9 im Laden. 


15 Küche 
und Mädchenit., 
ſofort zu vermiethen J. Keil. 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 

1. Etage (v. 1. Oktober) Preis 770 Mk. u. 
2. Etage (von ſofort) Preis 700 Mk., 

beide beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau ſehr ge⸗ 
eignet) und allem Zubehör, ſind zu 
verm. W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Neubau Gerſtenſtr. 


habe noch zu vermiethen: 

1. Gtage. 1 Wohnung, 4 Zimmer 
mit Balkon, Badeſtube und allem 
Nebengelaß; 1 Wohnung, 3 
Zimmer ꝛc. und 

4. Etage, 2 Zimmer, Kabinet ze. 

August Glogau, Wilhelmsplatz 
In meinem Neubau Wilhelms⸗ 
ſtadt, Bismarckſtraße, diu ber — 

Oktober cr. noch zu vermiethen: 


2 herrſchaftliche 
Wohnungen, 


wenn erwünſcht auch Pferdeſtälle. 
Arthur Ziesak. 


Rellien- und Hofſtr. Eke 


iſt die 1. und 2. Gtage mit allem 
Zubehör, mit auch ohne Stallungen, 
von ſofort zu vermiethen. 

H. Becker, Bäckermeiſter. 


Mehrere Nittelwohnungen 


z. 1. Oktober zu verm. Tuchmacherſtr. 12. 


2 Mittelwohnungen, 


geſund und trocken, vollſtändig 
renovirt, ſind Mauerſtraße 36 um⸗ 
ſtändehalber preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Näheres durch den Ver⸗ 
walter N Horst, Neuſtadt, 
Hoheſtraße Nr. 
2 mittl. oa zu vermiethen 
Araberſtraße 9. Zu erfragen bei 
V. Hinz. Schillerſtraße 6, II. 


Wohnung von 3 Zimmern, 
Breiteſtraße 40, 2 Treppen, vermiethet 
F. Menzel. 


ine kleine Wohnung, 3 Zimmer mit 


Zubehör, 3 Treppen, Cul uff 
ſtraße 20 zu ei 
96 Thaler. H. — 


Eine Jzimmerige Wa 
A 2, part., iſt verſeen 55 ungs⸗ 
a per 1 . Öftober er. zu Kaun. 


T großer Lagerplaß, 


mit auch ohne Schuppen, ſofort * 
verpachten, Gründer, Konduktſtraße 


1 


